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Die „Nachrichken" « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , »/«jähr¬
lich« Abonnementspreis 1 Ml.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.

kerospreodanrolilus, 48.
Nachrichten

Inserate finden die ivirksamsk
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u . Ant . Parufsel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren C . Schlotte » . W . Scheller

für Stadt « ad Laad.
Zeitschrift für oldenbur gische Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 20 . September 1899 . XXXlil. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beil age«.

ZW LiscklnieM
bitten wir vor allem unsere Postabonneuten , das Abonne¬
ment auf unser Blatt in diesen Tagen erneuern zu wollen,
damit die Zustellung der Zeitung keine Unterbrechung erleidet.
Auch die neuen Abonnenten ersuchen wir , das Abonnement
auf die „ Nachrichten für Stadt und Land " möglichst bald
bei unserer Geschäftsstelle , einem Postamt oder einem Land¬
briefträger besorgen zu wollen . Der Abonnementpreis
beträgt vierteljährlich 1 .50 Mk . (einschließlich Bringerlohn)
für die Stadt Oldenburg und Osternburg , 1 .25 Mk . und
40 Pfg . Bestellgeld für alle Postabonnenten.

Die „ Nachrichten für Stadt und Land " sind das
verbreitetste Blatt im Großherzogtum Oldenburg
und empfehlen sich schon hierdurch als gute Lektüre und
wirksames Jnsertionsorgan . Neben schnellen Berichten und

gediegenen Erörterungen über die politischen Ereignisse und
alle Vorkommnisse im Großherzogtum Oldenburg und seiner
Umgebung bringen die „ Nachrichten " eine Fülle abwechslung¬
reichen Unterhaltungs - und Belehrungsstoffes aus allen
Gebieten.

Besondere Aufmerksamkeit werden wir in den nächsten
Monaten dem am 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden neuen
bürgerlichen Gesetzbuch widmen . Durch eine Reihe
gemeinverständlich geschriebener , anregender Auf¬
sätze aus der Feder namhafter Juristen werden unsere
Leser mit den wichtigsten und für das praktische Leben

nötigsten Bestimmungen des neuen bürgerlichen Rechts ver¬
traut gemacht werden . Ueber Miete und Pacht , Dienst¬
vertrag und Werkvertrag , Eheschließung und Scheidung,
Vormundschaft und Erbrecht und ähnliche Stoffe werden

unsere Leser in diesen Aufsätzen belehrt werden.

Im Unterhaltungsteil unseres Blattes werden wir zu¬
nächst den neuesten Roman von G Meyer -Förster

„DaS Pflegekind " veröffentlichen , in dem ein wechselvolles
Menschenschicksal mit großer Frische und Lebenstreue von
dem bekannten Autor geschildert wird.

Verlag «nd Wedaktion - er
„Nachrichten für Stadt «nd Land ".

Transvaal und Gngtand.
* Oldenburg , 20 . September.

Aus Berlin wird uns geschrieben : Eine Kriegser¬
klärung Englands gegen Transvaal wird hier vorläufig
nicht erwartet . Es wird vielmehr angenommen , daß man
in London beabsichtigt , noch einige Wochen die diplomatischen
Verhandlungen fortzusetzen , und daß dementsprechend die
demnächst fällige Antwort der britischen Regierung nicht den
Charakter eines „ Schlußworts " hat . Eine friedliche Absicht
würde diesem Verhalten natürlich nicht zu Gnmde liegen;
die einfache Erklärung ist , daß England immer noch nicht
fertig ist mit seinen militärischen Vorbereitungen . Die londoner

Zeitungen geben das offen zu ; die „ Times " glauben , die

Ausarbeitung der neuen Vorschläge würde noch einige Zeit
in Anspruch nehmen . Sehr schön ausgedacht ! Aber die

Burenrepubliken handelten klug , wenn sie sich diesen Schach¬
zug nicht gefallen ließen . Nun die Dinge einmal so weit

gediehen sind , hat der den gewaltigen , Vorsprung , der ohne
Verzug und mit Elan angreift.

In ähnlichem Sinne wird dem „Berl . Tgbl . " aus
London gemeldet : In den Regierungskreisen gilt der Krieg
nunmehr als unabwendbar . Die englische Regierung
wird jedoch die Verhandlungen noch 14 Tage hinauszuziehen
suchen, bis die Truppen aus Indien und England in Afrika

angelangt sind . Chamberlain ist nach London znrückgekehrt.
Das Kabinett versammelt sich vielleicht erst Ende der Woche,
da schon die Rücksicht auf Dislozierungen die Verschiebung
der Katastrophe erwünscht macht . Letzteres ist auch erwünscht,
damit möglichst die Buren , nicht die Briten den oasus bslli

herbeiführen , ob dies durch ein Rundschreiben mit der Mit¬

teilung von der Abschüttelnng der Suzeränität oder durch

voreilige Einbrüche in britisches Gebiet erfolge . Nach Nach¬

richten aus Kapstadt ist ein allgemeiner Aufstand der

Afrikander vorbereitet . Derartige Nachrichten sind zwar vor¬
sichtig aufzunehmen , aber heute schon ist als feststehend anzu¬
nehmen , daß für England nicht ein militärischer Spaziergang,
sondern ein Krieg im großen Stil bevorsteht.

Merkwürdig klingt dagegen eine Meldung , die aus
Kapstadt kommt . Dort sollen nämlich andauernd Gerüchte
umlaufen , daß die Regierung der südafrikanischen Republik
dem britischen Agenten in Pretoria eine zweite Depesche
übergeben habe , welche einen versöhnlicheren Charakter trügt.
Es sei indessen nicht möglich , eine Bestätigung dieser Ge¬
rüchte zu erlangen . In gewissen Kreisen sei man jedoch der
Ansicht , daß die Haltung Transvaals Anzeichen von
Nachgiebigkeit verrate , wahrscheinlich infolge des Einflusses
des Oranje - Freistaates . — Diese Nachricht steht so sehr im
Widerspruch mit den bisherigen Meldungen , insbesondere was
die Haltung des Oranje -Freistaates anbetrisit , daß sie wohl
kaum Glauben verdient.

Dreyfus begnadigt.
* Oldenburg , 20 . September.

Wie nach den letzten Nachrichten aus Frankreich schon
zu erwarten war , hat der Ministerrat gestern im
Prinzip dieBegnadigungdes Hauptmanns Dreyfus
beschlossen . Dreyfus zog gleichzeitig den Antrag
auf Revision seines Prozesses zurück . Und ein
Telegramm , das soeben einläuft , lautet : Präsident Loubet
hat das Begnadigungsdekret des Hauptmanns
Dreyfus unterzeichnet . Dreyfus wird noch heute
aus dem Gefängnis entlassen werden und wird sich
heute Nacht in das A,lusland begeben.

Damit steht das Dreyfus - Drama , soweit es die Person
des unglücklichen Helden betrifft , vor seinem Ende.
Die renneser Kriegsrichter und die französische Regierung
haben zwar nicht den Mut gehabt und auch wohl nicht die
innere und äußere Stärke dazu besessen , den Hauptmann
Dreyfus formell von aller Schuld freizusprechen , aber sie
haben ihm nun wenigstens thatsüchlich die Freiheit wiederge¬
geben . Daß bei alledem nicht rechtliche , sondern politische
Momente den Ausschlag gaben , ist zweifellos : dafür zeugen
die mildernden Umstünde , die das Kriegsgericht dem angeblich
des Landesverrats Schuldigen zubilligte , dafür zeugt das Er¬
lassen der Degradation , das die Kriegsrichter selbst bean¬
tragten , dafür zeugt jetzt auch der Begnadigungsakt , den das
Ministerium und der Präsident der Republik mit ihren
Namen decken. Mit der formellen Verurteilung in Rennes
mußte dem französischen Generalstab die Genugthuung
geleistet werden , die er , pochend auf seine Macht,
verlangte . Aber überzeugt in tiefster Seele von der
Schuld des Angeklagten waren wohl weder seine Ankläger
noch seine Richter.

Was bei den letzten Meldungen auf den ersten Blick
Erstaunen erwecken mag , das ist die Thatsache , daß Dreyfus
den Antrag auf Revision seines Prozesses zurückgezogen hat.
Denn stets wurde mit aller Bestimmtheit versichert , Dreyfus
bestehe auf einem neuen Prozeß : denn er wolle nicht Gnade,
sondern seine moralische Rechtfertigung . Aber die höchst un¬
sicheren Aussichten , die , selbst wenn die Revision dnrchgesetzt
wurde , der neue Prozeß hatte , sowie der Einfluß seiner
Familie und Freunde und sein geschwächter Gesundheits¬
zustand werden den unglücklichen Hauptmann schließlich be¬
wogen haben , den Revisionsantrag zurückzuziehen und die
Begnadigung anzunehmen . Nun wird der Märtyrer seinem
Vaterlande , das er verraten haben soll , den Rücken kehren
und im fremden Lande den Rest seines Lebens verbringen.
Ob seine Freunde und Befreier , vor allem der leidenschaft¬
liche Emile Zola , den Kampf um die Wahrheit weiterführen
werden , bleibt abzuwarten , ebenso , ob die französische Re¬
gierung sich vielleicht entschließen wird , alle mit dem Dreyfus-
prozeß zusammenhängenden Prozesse , wie die gegen Zola
und Picquart , gleichfalls niederzuschlagen , um dadurch ihrem
aufgewühlten Lande die Ruhe wiederzugebeu.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Des Kaisers Jacht „ Hohenzollern " mußte gestern
wegen schwerer See vor Binz auf Rügen vor Anker gehen.
Die Ankunft in Malmö wurde trotzdem für 6Uhr
abends erwartet . Von dort aus begiebt sich der Kaiser mit
der Bahn über Sofdeborg nach Snogeholm.

— Wie der „ Berl . Börs .-Cour . " hört , wird eine Be¬
gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser-
Nikolaus aller Wahrscheinlichkeit nach erst bei der Rückreise
des Zarenpaares aus Darmstadt nach Rußland an einem

noch näher zu bestimmenden Orte stattfiuden . Mit Rücksicht
auf die tiefe Trauer des russischen Herrscherpaares wegen des
Todes des Großfürsten -Thronsolgers will man vermeiden , der
Zusammenkunft ein zu solennes Gepräge zu geben , was nicht
zu umgehen gewesen wäre , wenn sie wahrend der Reise
von Kopenhagen nach Darmstadt in Kiel oder Potsdam
stattgefunden hätte.

— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht die Verleihung des
Großkreuzes des Roten Adlerordens an den japanischen
Ministerpräsidenten , Marschall Marquis Uamagata.

— Der zum Botschafter in Rom ernannte General
der Kavallerie und Gencraladjutant Graf Wedel wird sich
beim Kaiser während der Jagden desselben in Schweden , zu
denen Graf Wedel ebenfalls geladen ist , zum Antritt seines
Postens melden und sich dann mit seiner Gemahlin , einer
Tochter des verstorbenen Oberstatthalters in Stockholm,
Grafen Hamilton , anfangs Oktober nach Rom begeben.

— Aus Kiel wird dem „ B . T . " gemeldet : Zum Chef
der Nordseestation ist Vizeadmiral Thomsen , zum
Chef des heimischen Panzerschiffgeschwaders Kontre-
admiral Hoffmann ansersehen.

— Staatssekretär Tirpitz wird sich mit dem
Fregattenkapitän Capelle und Kapitänleutnant Vvdiker zu
der am 21 . d . Mts . stattfindenden Uebergabe des neuen
Kaiserdocks an den Norddeutschen Lloyd nach Bremer¬
haven begeben.

— Bei der Reichstagsersatzwahl in Pirna ist
bis jetzt folgendes Ergebnis bekannt : Fräßdorf (Soz .) 11450,
Lotze (Rcformp .) 10495 , Strohbach (Freis .) 1814 Stimmen.
Jedenfalls ist Stichwahl zwischen Lotze und Fräßdorf er¬
forderlich . Ans einigen kleinen Ortschaften fehlen noch die
Ziffern.

— Abg . Dr . Lieber telegraphiert der „ Neisser Ztg . "
aus Camberg : „ Es ist nicht wahr , daß ich nach O st-
asien reise . Dr . Lieber . " — Damit erledigen sich alle
Betrachtungen , welche über dies Reiseprojekt angcstellt worden
sind . Die Centrumspresse scheint allerdings bisher selbst die
Sache geglaubt zu haben.

- — Zum Oberpräsidenten der Provinz Branden¬
burg ist , wie der „Nat .-Ztg . " berichtet wird , der Ministerial¬
direktor v . Bitter bestimmt , der in den letzten Tagen als
designiert für das Oberpräsidium von Hannover oder das von
Posen bezeichnet worden war.

— Die Nachricht von dem Diebstahl von Mobili¬
sier u n g s p l ä n e n , die von Würzburg aus verbreitet wurde,
trifft , wie von dort depeschiert wird , in diesem Umfange nicht
zu . Die Gerüchte sind nach offiziöser Auskunft darauf zurück¬
zuführen , daß der flüchtige Trainsergeant , Brigadeschreibcr
Schlosser , mutmaßlich aus dem eisernen Geldschrank des
Bureaus der 2 . Artilleriebrigade 140 Mark und mehrere
geheime Dienstbücher entwendete.

Ausland
Niederlande.

Die Geueralstaaten sind gestern von der Königin
mit einer Thronrede eröffnet worden , in welcher die giften
Beziehungen zu den fremden Mächten als andauernd sehr
freundschaftliche bezeichnet werden . Ferner wird der ver¬
flossenen Friedenskonferenz gedacht und bemerkt , daß in Atsch
die Lage sich gebessert hat . In Aussicht gestellt werden
neue Gesetze über die Heeresorganisation , über den Arbeits-
Vertrag , gegen den Mißbrauch geistiger Getränke usw.

Frankreich.
In der vor dem Staatsgerichtshof verlesenen Anklage¬

schrift gegen die Verschwörer sind von besonderer
Wichtigkeit die Enthüllungen über eme lebhafte Korrespondenz,
die zwischen dem Herzog von Orleans und seinem Vertrauens¬
mann Buffet geführt wurde . Der Herzog schreibt im Juli
1898 , daß eine gewisse Persönlichkeit ihm die Unterstützung
zahlreicher Arbeitersyndikate zugesichert habe . 300,000 Frcs.
würden genügen . Bald folgen die Streiks der Erdarbeiter
und die von der Patriotenliga im Saale Charras ins Werk
gesetzte Versammlung . Auf eine Depesche Buffets kommt der
Herzog von Orleans am 23 . Januar nach Brüssel , wo er
am 25 . Januar den Besuch Guörins empfängt . Am 13 . Fe¬
bruar empfängt der Herzog in San Remo die Royalisten.
Von seinen Anhängern werden dem Herzog Geldmittel Ange¬
führt , eine Einzahlung von 400,000 Francs ist durch Briefe
bewiesen . Am 23 . Februar erfolgt die Verhaftung Dsrvu-
lsdes in der Kaserne . Die Royalisten fetzen ihre Treibereien
fort , alles ist für den Fall eines glücklichen Ausganges be¬
reit , die Beamten sind designiert . Nun kommt der Monat
Juni . Am 1 . Juni telegraphiert Buffet dem Herzog von
Orleans , es sei nötig , daß er in der Nähe sei, am 3 . Juni
telegraphiert er dem Herzog , die Ereignisse seien für eine
lange Abwesenheit zu ernst , und am 4 . Juni findet die
Kundgebung der Antisemiten statt . Der Oberstaats-



anwalt erinnerte sodann an die Ausforderungen Döroulddes
in St,

.
Cloud am 2 . Juli und im Theatre de la

Röpubligne am 16 . Juli . Seit April dieses Jahres hatte
Gusrin Gelder und richtete sich in der Rue Chabrol ein.
Dubuc betrieb die Agitation in der Provinz . So standen
die Dinge , als die Untersuchung cingeleitct wurde . Die
vorgenommcnen Haussuchungen bestätigten alle Verdachts¬
momente . Infolge dessen hat der Oberstaatsanwalt den Staats-
gerichtshof ersucht , das Verfahren gegen 22 Beschuldigte zu
eröffnen . Die Anklageschrift stützt sich auf zahlreiche Tele¬
gramme und Briefe . Nach Beendigung der Verlesung folgte,
wie bereits gemeldet , eine geheime Sitzung,

Die Blätter der Revisionisten und fortschrittlichen
Republikaner geben der Meinung Ausdruck , man könne , nach¬
dem die Anklageschrift verlesen , unmöglich das Vorhandensein
eines Komplotts in Abrede stellen ; sie beglückwünschen
Waldeck - Rousseau dazu , daß er sich der Aufgabe , die
Republik zu schützen , bewußt gewesen sei. Die anti¬
revisionistischen und antiministeriellen Organe sind der An¬
sicht , daß die Anklageschrift nichts Neues vorgcbracht habe
und keine Beweise enthalte . Die Blätter sind der Ansicht,
die Untersuchung der Kommission des Staatsgerichtshofes
werde vier bis fünf Wochen und die öffentliche Verhandlung
:inen Monat dauern.

— Präsident Loubet, der gestern die Bauplätze der
Weltausstellung besuchte , forderte in einer Ansprache die
verschiedenen Leiter der Arbeiten auf , den größten Eifer an
den Tag zu legen , damit Frankreich im Jahre 1800 seinen
.Gästen zeige , daß die Nation stark , arbeitssam und einig bleibt
und die vorübergehenden Zwistigkeiten sie nicht hindern , ihre
Mission zu Gunsten des Fortschritts und des Friedens zu er¬
füllen.

— Zu dem Kolonialskandal legte im Mimsterrat
am Dienstag Kolonialminister Decrais einen Bericht des Leut¬
nants Cornu , welcher den Ueberlebenden der Expedition Klobb
begegnet ist , vor . In dem Bericht werden die früheren Mel¬
dungen bestätigt mit dem Hinzufügen , Doulet allein sei bei dem
Zusammenstoß zugegen gewesen und habe befohlen , auf Klobb
zu feuern.

— Senator Scheurer - Kestner ist gestern nach
kurzer Krankheit in Paris gestorben. Der Verstorbene hat
im Dreyfusprozetz eine hervorragende Rolle gespielt . Er war
vor einigen Jahren , als die Frage der Revision des Dreyfus-
prozesses wieder in Fluß kam, einer der wenigen Französin,
die , nachdem sie sich von der Unschuld Dreysus ' -- überzeugt
hatten , mit Eifer das Wiederaufnahmeverfahren betrieben.

Serbien.
Nachdem der Staatsanwalt die Anklagerede beendet

hatte , begannen gestern im Hochverratsprozeß die
Plaidoyers der Verteidiger . Der Verteidiger Knezcvitschs
stellte fest , daß der letztere auf Anstifter ! handelte , er war nur
das Werkzeug und setzte seinen Kopf für Geld aufs Spiel.
Er ersuchte . Knezevitsch nicht zum Tode , sondern zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit zu verurteilen . Der Verteidiger des
Dimitsch führte aus , es sei gegen die Angeklagten und die
radikale Partei kein Beweis erbracht . Die Idee , König
Milan zu ermorden , sei in Cettinje entstanden und
sodann in Bukarest weiter erörtert worden . Man habe ge¬
hofft , mit Hilfe von Georgewitsch die Könige Milan und
Alexander zu beseitigen . Der Verteidiger verlangt den Frei¬
spruch Dimitschs . Der Verteidiger für Pasitsch führt aus,
weder Pasitsch noch die radikale Partei seien für Agitationen
im Auslande verantwortlich . Der Verteidiger verlangt Frei¬
spruch für alle Angeklagten mit Ausnahme von Knezevitsch.

Die Enthüllung , die der Verteidiger von Dimitsch in
Betreff Montenegros machte , wird auch vom „ N . Wiener
Tagebl . " an die Oeffentlichkeit gebracht . Das Blatt erhielt
die Mitteilung , daß der einzige Zweck des kürzlich cn Besuches
des Fürsten Nikolaus von Montenegro beim Sultan
lediglich darin bestand , zu sondieren , wie eine etwaige Be¬
steigung des Thrones von Serbien durch den Fürsten
in Konstantmopel ausgenommen werden würde . Fürst Nikolaus
suchte dem Sultan die Ueberzeugung beizubringen , daß die
Entfernung Milans aus Serbien für den Balkan notwendig
sei ; die Lage der Dinge in Serbien sei eine derartige , daß
der Ausbruch eines Aufstandes täglich erwartet werden
könne . Fürst Nikolaus soll den Sultan geradezu gefragt
haben , ob er geneigt sei, gegebenen Falls seine Berufung
auf den serbischen Thron wohlwollend auszunchmen ; er . der
Fürst , werde sich bemühen , die guten Beziehungen zur Türkei
zu befestigen . Die Antwort des Sultans ist nicht bekannt,
aus verschiedenen Aeußerlichkeiten wird aber geschlossen , daß
Fürst Nikolaus beim Sultan nicht die erhoffte Ausnahme
seiner weitgehenden Pläne gefunden hat.

Philippinen.
lieber einen amerikanisch - chinesischen Konflikt wird

aus Washington berichtet : China hat durch seinen Gesandten
lebhaften Protest gegen den Befehl des Generals Otis er¬
hoben , durch welchen die Chinesen von den Philippinen
ausgeschlossen werden . Dem Vernehmen nach wird in
dem Protest erklärt , das Vorgehen des Generals sei völker¬
rechtswidrig , es verstoße gegen die bestehenden Vertrüge und
mißachte völlig die so lange bewahrte Freundschaft zwischen
China und den Vereinigten Staaten . Präsident Mac Kinley
wendet der Angelegenheit ernste Aufmerksamkeit zu , da der
Charakter des Protestes ihr über die in Betracht kommenden
militärischen Fragen hinaus einen internationalen Anstrich giebt.

Aus dem GroßhenoMm.
Der NaLdruck unserer ni : Ks-rrelvorrderrz-eicherrverlesenen Originalberlchte

ist nur mir fleunuer QueLenanqabe steftcrtte:. Mitteilungen und Berich.e
über lokale Borkommnisie sind der Redaktion stets wrarorunren.

Oldenburg. 20 . September.
* Die Wahlmiinnertv ahlen zum Landtage finden

hier morgen statt . Daß die Stimmung vorher eine gespannte
und die Teilnahme an den Vorbereitungen eine rege sei, darf
man im allgemeinen wohl kaum behaupten . Demzufolge
wird auch die Wahlbeteiligung voraussichtlich keine große
werden . Die Zurückhaltung unserer Bevölkerung gegenüber
der Landtagswahl liegt in dem schon oft beklagten indirekten
System zu sehr begründet , als daß man sich noch groß
darüber wundern oder entrüsten könnte . Das persönliche

Interesse geht der Wahl ab , und damit fehlt der kräftige
Antrieb zur Beteiligung . Das einzige Mittel , das
Interesse daran zu beleben , die Verpflichtung der
Wahlmänner auf bestimmte Abgeordnete , ist leider nicht
beliebt geworden . Einzig die Handwcrkerpartei , die
ihren eigenen Kandidaten durchbringen möchte , schreibt ihren
Wahlmännern seine Wahl bestimmt vor . Aber ihr , die in
dieser Hinsicht so entschieden vorgeht , fehlt anscheinend die
innere Einigkeit und der strenge Korpsgeist und damit die
Anwartschaft auf den Sieg . Die Hauptaufgaben des kommenden
Landtages spiegeln sich in der Teilnahme der Stände an
der Wahlvorarbcit wieder , einmal die Handwerkerfragen , die
voraussichtlich verschiedentlich zur Erörterung kommen werden,
und dann die Wünsche der Beamten und Lehrer nach Gehalts¬
aufbesserung . Letztere Gruppe ist es auch neben den Hand¬
werkern , die zielbewusst arbeitet und infolgedessen in der
Wahlmünncr -Vorwahl einen entsprechenden Erfolg davon
trug . Ob cs ihr mit Hilfe des Bürgervercins , den sie
zur Uebernahme ihrer Liste durch die Macht ihrer Mehrheit
gewissermaßen zwang , gelingt , ihre Liste dnrchznbringen , steht
dahin . Von ihrer bewiesenen Rührigkeit ist viel zu erwarten.
Andererseits haben die Führer der Handwerkerbewegung auch
Anstrengungen gemacht , die Lauen ausznrüttelu und die Un¬
schlüssigen zu sammeln . Eine dritte Partei könnte man
diejenigen nennen , die , allem Extremen abhold , den Mittel¬
weg gehen und nach allgemeinen Grundsätzen mit gesundem
Urteil eine Reihe von tüchtigen und in öffentlichen An¬
gelegenheiten bewährten Männern wählt und ihnen das
Weitere vertrauensvoll überläßt.

An diesem letzten Tage vor der Wahl möchten wir
noch einmal trotz aller Einwünde alle Bürger auf¬
fordern , ihr Wahlrecht auszuüben und nicht
der Urne glcichgiltig fern zu bleiben . 1896 war
die Beteiligung eine sehr rege ; es wühlten von 3220 Wahl¬
berechtigten 1056 , während es 1893 mir 232 waren ; 1896
gelangte mit überwiegender Mehrheit die Bürgervereinsliste
zur Annahme . Die diesjährige liegt der heutigen Stadt-
anflags unseres VlattcS bei . Vor ihrer Abgabe muß jedoch
der Kopf abgetrennt werden . Außerdem wird durch unser
Blatt noch eine Liste verbreitet , auf die heute unter „ Stimmen
auS dem Publikum " besonders aufmerksam gemacht wird.
Sie entspricht den Wünschen der obengenannten dritten
Partei . Es dürfen selbstverständlich in dieser wie in den
übrigen gedruckt vorliegenden Listen Namen gestrichen und
durch andere ersetzt werden . Deutlichkeit und Ausführlichkeit
empfehlen sich dabei von selber . Die Wahl geht morgen
von 10 bis 2 Uhr im Sitznngssaale des Rathausess
vor sich.

* Pevsoualuotiz . Se . K . H . der Großherzog hat
geruht , den Geh . Justizrat Lehrhoff bei dem Amtsgerichte
Varel ans sein Ansuchen zum 1 . Januar 1900 zur Disposition
zu stellen.

^ Militärische Personalien , v . Kleist, General-
Major und Kommandeur der 29 . Infanterie - Brigade , früher
Kommandeur des oldcnb . Jnf .- Regts . Nr . 91 , hat ein Patent
seines Dienstgrades vom 16 . August 1899 erhalten . —
Or . Hagen, Stabs - und Bataillonsarzt des 2 . Bataillons
des 1 . hanseatischen Jnf .- Regts . Nr . 75 , ist unter Beförderung
znin Oberstabsarzt 2 . Klasse zum Regimentsarzt des
4 . Hann . Feld - Nrt .-NcgtS . Nr . 62 in Oldenburg ernannt . —
Or . Maire, Stabsarzt der 1 Abt . des 2 . Hann . Feld - Art .-
Negts . Nr . 26 , in gleicher Eigenschaft in das 2 . Bataillon
des Jnf .-Regts . Nr . 146 versetzt . — DoberS, Fenerwcrks-
oberlentnant bei der Kommandantur des Truppenübungs¬
platzes in Munster , znm Feld - Art .- Regt . Nr . 25 versetzt.
Bock , Feuerwerksleutnant beim Artillerie -Depot in Metz , zur
Kommandantur des Truppenübungsplatzes in Munster ver¬
setzt. — G ocdc, Lt . der Reserve im 1 . magdeburgischcn Jnf .-
Regt . Nr . 26 , znm Tclcgraphcn - Vataillon Nr . 1 versetzt.* Ir » den Konzerten von Georg Schumann
haben ihre Mitwirkung zngcsagt : Fräulein Berard ( Gesang,
Sopran ) und die Herren Klmzcrtmeistcr Schleicher (Violine ),
Bemmer (Violoncell ) aus Bremen und Sprenger ( Klavier)
von hier.

* Das oldeuburgifche Hosthcater - Ensemble giebt
heute seine letzte Vorstellung im norderneycr Knrtheater . Da
die Mitglieder einen kurzen Urlaub bewilligt erhalten haben,
wird die Spielzeit hier nicht schon Ende September , wie be¬
absichtigt , sondern voraussichtlich erst am Sonntag , den
1 . Oktober, beginnen.

* Eine Klasse der Oberreal - bezw . Vorschule
war Platzmangels halber bisher in der Turnhalle dcS Turnvereins
an der Ofeuerslraße untergebracht . Das hört mit jdem
Sommerhalbjahr auf . Nach den Ferien wird ein Raum der
alten Stadtmüdchenschnle für die obdachlose Klasse hergerichtet.' Eins wesentliche Aendernng in der Zusammen¬
setzung des Landtags würde ein ev . Sieg der Sozial¬
demokratie hcrvorbringen ; aber die Partei arbeitet im 2 . und
5 . Wahlkreise (Delmenhorst und Jever ) fürs erste noch aus¬
sichtslos , wie uns von dort mitgeteilt wird ; für den 1 . Wahl¬
kreis (Oldenburg ) hat ihre Anstrengung nichts zu bedeuten;
bei der letzten Wahl wurden für die sozialdemokratische Liste
87 Stimmen abgegeben.

* Wir bitten die Mitarbeiter und Freunde
nnseres Blattes , uns die Ergebnisse der Wahl-
männcrwahl möglichst schnell und präzise mitzuteilen.* Der Vorsitzende des Verbandes dev Orts-
krankenkassen, Herrn Schriftsetzer Schwenker , ersucht
uns unter Bezugnahme auf die Erklärung des Herrn Regie¬
rungsrat Düttmann in der gestrigen Nummer um Aufnahme
folgender Gegenerklärung:

„ Die von mir in der Generalversammlung des Ver¬
bandes der Ortskrankenkafsen für das Herzogtum Oldenburg
in Betreff des oldenbnrger Volksheilstättenvereins gemachten
Ausführungen halte ich voll und ganz aufrecht und werde
dieselben in der beantragten Generalversammlung des Volks-
heilstattenvercms vertreten . Was die Ausführungen des
Herrn Heitmann in genannter Versammlung betriffl , so bin
ich überzeugt , daß es ihm leicht sein wird , für die von ihm
gemachten Ausführungen den Beweis der Wahrheit an¬
zutreten . Dem von Herrn Rcgiernngsrat Düttmann in

Aussicht gepellten Strafantrag kann mit Ruhe entgezen-
gesehen werden ."

O Der oldenburgischeFahrbeamtenverein „Fahrzeit"
beteiligte sich am letzten Sonntag in einer recht stattlichen An¬
zahl an dem Fahnenweihfest des in unserer Nachbarstadt Bre¬
men bereits seit 12 Jahren bestehenden Eisenbahnfahr - und
Hilfsfahrbeamtenvereins . An der Feier nahmen außerdem noch
30 Vereine mit 16 Fahnen teil . Der Festzug , der etwa 1500
Personen zählte , setzte sich um viereinhalb Uhr von der „Lon-
cordia " an der Schleifmühle aus in Bewegung und marschierte
unter Musikbegleitung über Dobben , Schleifmühle und Bahn¬
hofsplatz nach dem Festlokale , dem Parkhause , dessen großer
Garten bald vollständig gefüllt war . Die Kapelle des 165.
Infanterieregiments lieferte die Konzerlmusik . Ter Vorsitzende
des bremer Vereins , Herr Zugführer Krüger, begrüßte di«
Erschienenen , und dann hielt Herr Eisenbahnsekretär Moraw-
die Festrede , in der er ausführte , daß alle Eisenbahner ihrer
Pflicht getreu sein müßten und hetzerischen Einflüsterungen kein
Gehör schenken dürsten . Die Vorgesetzten würden stets bereit
und bestrebt sein , zuin besten ihrer Angestellten alles zu thun,
was zu ihrem Wähle irgend geschehen könne . Er schloß mir
einem brausend aufgcnommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm II .,
den Förderer des Friedens und des Verkehrs . Nach einem von
einer Dame gesprochenen Festprolog hielt der in Bremen hoch-
geschätzte Pfarrer Schluttig die Weihrede . Ter Gesang¬
verein „ Neuer Arion " verschönte die Feier durch den Vortrag
zweier Lieder . Darauf überreichten die Vorstände der teil¬
nehmenden Vereine unter entsprechenden Ansprachen Fahnen-
nügel und Schleifen . Abends fand im großen Saal des Park¬
hauses ein Ball statt . Die oldenburger Teilnehmer kehrten in
vergnügtester Stimmung mit dein Naclckmge nach hier mrück.

* Erneuter Ansbruch der Maul - und Klinren-
senche in der unmittelbaren Umgebung der Stadt wird ans
Metjendorf , Ohmstede und Donnerschwee gemeldet.

* Steuern - Angelegenheit . Unsere Mitbürger machen
wir daraus aufmerksam,

'
daß die Frist zur Einbringung von

Reklamationen gegen die diesjährige Einschätzung zur Ein¬
kommensteuer in der Stadtgemeinde Oldenburg
nur noch bis znm 23 . d . Mts . einschl . läuft . Wer also gegen
sein Steuerkonto noch Einwendungen erheben will , der möge
sich bccilen.

* Ein betrunkener Skandalmacher hatte gestern Vor¬
mittag seine Schritte nach einer für ihn verhängnisvollen
Richtung eingeschlagcn , nämlich nach dem Marktplatze . Von hier
wurde er nach kurzer Zeit von einem Diener der Gerechtigkeit
zur Wache geführt . Nach seiner Ansicht ging es ihm hier
gerade so wie in Hamburg , was er sich als „berliner Junge"
nicht gefallen zu lassen brauche , wie er meinte.

* -l-
*

O Petersfehn , 19 . September . Die Mitglieder des
landwirtschaftlichen Konsumvereins bezogen vor
einigen Tagen aus Lengcrich i . W . 20,000 stx Kalk und
aus Anderbeck , Gewerkschaft Wilhelmshall bei Magdeburg,
15,000 siZ Kainit zu Düngezweckcn . In nächster Zeit werden
noch 15,000 Thomasmehl folgen . Die Ware wird per
Bahn nach der Station Bloh geschafft und dort an die
einzelnen Abuchmer vermögen . Tczimalwage und feste
Abwägekasten sind Eigentum des Vereins ; einer hilft dem
andern , acht bis zehn Mann greifen zu , und so wird die
nicht leichte Arbeit des WügenS und Vcrladens flott voll¬
bracht . Jeder bedauert nur , daß wir noch keine Chaussee
nach Bloh haben . Mit allen Unkosten , abgesehen vom Fnhr-
lohn , stellt sich der Preis am Verwendungsort für den
Centner Kainit ans 1 Mk ., für 1000 Pfd . Düngekalk aus
5 .20 Mk . Er ist also erheblich niedriger , als wenn der
Einzelne für sich die Ware bezieht.

-j- Altcnhrmtorf , 19 . Scpt . Nachdem hier eine Spar¬
und Darlehnskasse von 37 Einwohnern unserer Gemeinde
gegründet worden ist , wird am Freitag , den 22 . d . Mts .,
abends 7 Uhr , in Ritters Gasthause zu Moordorf die erste
Generalversammlung abgehalten werden . Herr Verbands¬
revisor Millers hat dankenswerter Weise sein Erscheinen zu
der Versammlung zngesagt . Nichtmitglieder , welche sich über
Zweck und Wesen der Kasse unterrichten wollen , sind freundlich
eingeladen.

-n - Berne , 19 . September . Während auf die
Bewohner des südlichen Stediugerlandes der vegcsacker Marir
eine große Anziehungskraft ausübt , wird von den Bewohnern
unserer Gemeinde der elsflether Markt sehr besucht . Am
Sonntag Nachmittag sind auf der hiesigen Station ca . 400
Fahrkarten verkauft . Gestern war der Besuch wegen der Un¬
gunst der Witterung nur gering . — Die Milchkühe, welche
vor kurzem durch Vermittlung des Herrn F . Rabe -Berne an
die Krankenheilanstalt Saffig im Rheinlands geliefert wurden,
müssen sehr gefallen haben . Eine gleiche Anzahl Milchkühe wird
im Laufe dieser Woche an eine Abtei in der Umgegend von
Trier verschickt werden . — Unsere Imker sind mit dem Ertrag
ihrer Bienen ziemlich zufrieden gestellt . In der Heide haben die
Tiere gut eingetragen . Der Honigcrtrag wird dem vorjährigen
ziemlich gleich kommen.

-n - Altenesch , 19 . September . Herr G emeindevorsteher
RowehI hat wegen Altersschwäche sein Amt niedergelegt.
In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde an seiner Stelle
Herr M . Kückens gewählt.

-n - Stedingeu , 19 . September . War uns während
der überaus trockenen und dürren Sommerszeit kein Regen
beschlcden , so scheint es jetzt, als ob der Spätsommer vollauf
Regen spenden will . In den letzten Tagen ist bei stürmischem
und kaltem Wetter recht viel Regen gefallen , sodaß das Vieh
auf den Weiden an zu „ treten " fängt . Infolge der großen
Dürre und Trockenheit der Sommermonate ist die Grasnarbe
so dünn geworden , daß bei länger anhaltendem Regenwetter
dieselbe vollständig vom Vieh zertreten wird.

wr . Tossens , 20 . September . Die hiesige Apotheke deren
Verkauf wir seiner Zeit berichteten , geht dieser Tage in andere
Hände über . Herr Apotheker Schalter , der hier überall wegen
seines freundlichen und biederen Wesens geschätzt wurde , wird
uns demnächst verlassen . — Herr W . Spieker zu Strandhof
ließ am 16 . d . M . durch Herrn Auktionator Wehlau einen
Verkauf von Zuchtschweinen und Ebern abhalten , zu dem
Käufer in ziemlicher Anzahl aus der Umgegend erschienen waren.
Herr Spieker züchtet bekanntlich das veredelte west¬
fälische Landschwein und hat auch namentlich die An¬
regung zu der Bildung des kürzlich entstandenen Vereins zur
Züchtung des veredelten Landschwcines hier gegeben . Es
standen reichlich 50 , zum Teil recht prächtige Tiere , zum Ver¬
kauf , wovon mehrere direkt von Westfalen importiert waren
und größtenteils prämiiert sind oder von solchen Eltern ab¬
stammen . Im allgemeinen herrscht aber in den Kreisen der
hiesigen Landwirte noch ein gewisses Mißtrauen dem west-



fülischm .Schweine Menübn . und so gingen denn am Sonn¬
abend von den zum Verkauf stehenden Tieren nur verhältnis-
B

'
kig wenige in andere Hände über, diese allerdings zu recht

hohen Preisen. Tragende und belegte Säue bedangen Preise
bis zu 130 und 200 Mark . — Dem zweiten Lehrer an der
Migen Pnvatschule, Herrn Tuchard aus Hannover
sicher seit Ostern an der Anstalt wirkt, und der bisher ein
Honorar von 80 Mark pro Monat bezog , wurde in der Ver-
Minlung der Genossen am 16 . d . M . eine Gehaltserhöhung
oon 10 Mark pro Monat bewilligt. Im Gegensatz zu unserem
Lande herrscht in der Provinz Hannover ein bedeutender Ueber-
sihuß an Lehrern, sodatz ein Teil der Schulamtskandidaten sich
vorläufig bis zu ihrer Verwendung im Volksschuldienste nach
anderer Stellung umsehen mutz.

§ Heppens , 20. September . Der Gemeinderat hielt
am Dienstag Abend bei Herrn Jantzen eine Versammlung ab.
Die Bedienung der Petroleumlampen in Altheppens übertrug
man Herrn Wilken für 580 Mark . Jnbetreff der angeregten
Erbauung eines Rathauses für Heppens beschloß man, noch
Wen endgiltigen Bescheid an den Bürgerverein, welcher die
Sache angeregt hat , gelangen zu lassen , aber es soll demselben
mitgeteilt werden, daß man die Angelegenheit im Auge be¬
halten will. Der Herr Vorsitzende teilte mit, daß das Staats¬
ministerium das Statut , betr . Einteilung der GemeindeHeppens
M drei Bezirke , genehmigt habe. Zur Durchberatung gelangte
ein Statutenentwurf , betr . Errichtung einer Dienstbotenkran¬
kenkasse für die Gemeinde Heppens.

Ans de« benachbarten Gebiete «.
«-» Wilhelmshaven » 19 . September. Der in den letzten

Manöoertagcn im großen Belt durch eine Kesselerplosion be-
chädigtekleine Kreuzer „ Wacht " soll hier außer Dienst
teilen und durch sein Schwesterschiff , den kleinen Kreuzer„Jagd " ,

ersetzt werden. — Die aus der Herb st übungs flotte ent¬
lassenen Schiffe der Nordseestation sind , einschließlich der Tor¬
pedoboote , wieder hier eingetroffen und rüsten sich zur Ent¬
lassung der Reservisten. Dann werden die notwendigsten Aus¬
besserungen vorgenommen, um Anfang Oktober wieder neue
Rekruten ausnehmen zu können . — Die kaiserliche Werft hat
dem Vorstand des Gewerbevereins als Leiter der Gewerbe¬
schule , die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit der Gewerbe¬
schule eine Werkmeisterschule mit den Be ehtigungen
eines Technikums zu errichten . Die Schule soll einklassig wer¬
den. Die unterste (vierte) Klasse wird bereits am 1 . Oktober
eröffnet , und die ganze Schule soll nach Verlaus von vier
Jahren vollständig ausgebaut sein. In der Anstalt werden in
erster Reihe Schiffbau- und Maschinenbaukundegelehrt werden.
— Die neuerbauten Kasernen für die zweite Werftdivision
werden Mitte Oktober bezogen werden.

Aus aller Wett.
Geimpfte Heuschrecken.

In der Kapkolonie soll man mit der Vertilgung der
Heuschrecken durch Einimpfung des Pilzes der Heuschrccken-
krankheit große Erfolge erzielt haben. Der Pilz wird im
bakteriologischen Institut zu Grahamstown gezüchtet . Nach
einem der von dem Landwirtschaftsamt der Kolonie veröffent¬
lichten Berichte wurden über hundert Heuschrecken , die man
mt den Pilzreimen geimpft hatte , unter einen Henschrecken-
schwarm verteilt , und am nächsten Morgen , sowie an den
folgenden Tagen fand man aus den Sanddünen große Mengen
der Insekten , die, wie die nnkroskopische Untersuchung ergab,
durch den Pilz getötet worden waren . In einem anderen
Falle wurden Heuschrecken in lauwarmes Wasser, das mit
dem Pilze versetzt war , getaucht und dann freigelassen. Drei

Tage nachher fiel Regen, und am Nachmittage des vierten
Tages wurden aus eine Entfernung von 3 englischen Meilen
haufenweise tote Heuschrecken in den Büschen gesunden. Be¬
zirke, in denen man keine Maßregeln gegen die Insekten er¬

griffen hatte , sind weit mehr von Heuschrecken befallen, als
die , wo die Pilzimpfung zur Anwendung kam.

He
Kleine Mitteilungen.

Zwickau, 19 . September. Beim Zurückgehen des Hoch¬
wassers der Mulde ergab sich, daß mehrere Schächte grö¬
ßeren Wasserzuslutz erhielten, daß jedoch kein Schacht völlig
ersoffen ist . — München, 19. September . Zum Besten der

durch Hochwasser Geschädigten werden Prof . Dr.

Frithjof Nansen und der Leiter der deutschen Tiefsee -Erpedrtwn
Pros. Lhun öffentliche Vorträge halten, die am Freitag und
Sonntag stattfinden werden. — Gmunden, 19 . September.
Hier stürzte das Er eisen asyl ein. Drei Personen wur¬
den verschüttet und gelötet. — Pest , 19 . September. Die
Donau ist in schnellemSteigen begriffen. Ueberall sind
Arbeiten zur Verhütung von Hochwasser im Gange. Unterhalb
Komorns fand in letzter Nacht eine Dammüberslutung und em

Dammriß statt, wodurch 17,000 Joch Feld unter Wasser gesetzt

wurden. — London , 19 . September . Die „Times" melden
aus St . Johns : Die Küste von Neufundland wurde von
einem vsrhcermden Sturme he

'
mgchucht . Di : Schi fahrt und

Fi cherei erlitten ungeheuren Schaden. Nach den bisherigen
Meldungen sind 26 Personen umgekommen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übermmmr die Redaktion des»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Laudtagslvahl.
Mitbürger ! Die Wahlmünnerliste der Jnmmgen ent¬

hält zu viele Handwerker , die in der Bürgerversammlung
ausgestellte Liste zu viele Beamte . Darum gebt folgende
Wahlmännerliste ab, die den Ansprüchen der verschiedenen
Stünde gerecht wird ! Dieselbe wird am Wahllokal zu
haben sein und liegt auch der heutigen Stadtauflage des
Blattes bei.

1 . Bakenhus, Eisendreher. 26. Luschen , Oberrealschnllehr.
2 . Bargmann , Obercuntsricht. 27 . Meyer , Eduard , Kaufm.
3 . Bartels , F .E .,Zimmermstr. 28 . Müller , Ang„ Tapezier.
4. Brandes , Maurermstr . 29. Nenbcrt, Schneidermeister.
5. Bültmann , Buchhändler. 30. Niemöller, O .-LandeZger.-R.
6 . Brandorff , K ., Schlosserin. 31 . Nolle, Louis, Wirt.
7 . Dittmanu , H. Inspektor . 32 . Ohmstede , Fr ., Kaufmann.
8. Dünne , Lehrer. 83 . Pophanken, K . Ed . , Kausm.
9 . Fesenfeld,jr .,Lackierermstr. 34. Rabeling , Kaufmann.

10. Freese, Georg, Kanfm . 35. Rainsauer , Rechtsanwalt.
11 . Frerichs, Joh . , Kaufm. 36 . Reluers , H, , Wirt.
12 . Früstück, E ., Ingenieur . 87 . Richter, Professor.
13 . Gramberg , Bankier. 38 . Roggemann, I)r, , Oberbgm.
14 . Grainberg , Wirt . 39 . Scharf , Oskar , Bnchdr.-Bes.
15. Grothe, Redakteur. 40. Schmid, Orgelbauer.
16 . Haase, Konditor. 41 . Schröder, Georg, Bäckerm.
17 . Holzberg, Oberrevisor. 42 . Schwenker, Schriftsetzer.
18 . Janßen , Färbermeister. 48. v . Seggclm, Buchbinder.
19 / Jaspers , Bankdirektor. 44. Stolle I , Lehrer.
20. Klaue, Schlächtermeister. 45. Struve , Med .-Assessor.
21 . Krahnstöver, Rechtsanw. 46. Voß, Joh . , Kaufmann.
22. Krause, Schilldirektor. 47. Wessels , Fr ., Rentner.
23 . Krüger, Fr ., Cigarrenfabrk. 48. Wiebking, Hosuhrmacher.
24. Krüger, Fr . W ., Kaufm. 49 . Millers , Hauptk.-Kontroll.
25. Lohse , Heinr ., Kanfm , 50. Millers , O., Malermeister.

51 . Willms , Ziegeleibesitzer.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 20 . September. Heute Nacht wurden

energische Maßregeln getroffen, um das Fort in der Rue
Chabrol um 4 Uhr früh zu stürmen. Die bisherigen Wachen
wurden gegen 2 ' /z Uhr durch eine Abteilung berittene Garde,
durch zahlreiche Polizei -Beamte und Truppen verstärkt. Alle
in die Rue Chabrol einmündende Straßen wurden durch drei¬
fache Ketten von Polizei -Beamten und Soldaten abgesperrt.
Außerdem standen 20 Wagen und 200 Mann Soldaten als
Reserve in der benachbarten Kaserne bereit, 2 Ambulanz¬
wagen standen ebenfalls in der Nähe . Um 2 Uhr kamen
2 Wagen der Löschmannschaft mit Löschwerkzeugen an . In¬
zwischen hatten der Bruder Gnsrins , Millevoye, und mehrere
andere Freunde mit Guckrin um 2 Uhr eine nochmalige
Unterredung. Sie suchten Guckrin zu bewegen , sich ohne weitere
Aufforderung zu ergeben. Um 4 Uhr wurde dann die Thür
des Hauses geöffnet. Gnörin trat heraus mit Millevoye,
Lasies und seinen sämtlichen Genossen. Gusrin wurde sofort
am Eingänge des Hauses vom Chef der Sicherheitspolizei
verhaftet und nach dem Polizeidepot gebracht. Die Genossen
Guckrins wurden unbehelligt gelassen ; sie begaben sich nach
ihren Wohnungen.

LDL . London , 20 . September . Kolonialminister
Chamberlain sieht in lebhaftem Depeschenverkehr mit dem
Gouverneur der Kapkolonie, Milner , der an den Präsidenten
des Oranje - Freistaates wichtige Anfragen gerichtet hat.

LDL . Malmö , 19 . September . Die „Hohenzollern" ,
mit dem Kaiser an Bord , ankerte heute nach stürmischer
Uebcrfahrt um 8 Vs Uhr abends auf der hiesigen Reede.

LDL . Pretoria - 18 . September . Der Volksraad überwies
den bereits ausgearbeiteten Entwurf eines Gesetzes betreffs
Einziehung des Vermögens derjenigen Personen , die sich der
Majestätsbeleidignng oder des Hochverrats schuldig gemacht
haben, an den Ausschuß zur Berichterstattung und hielt so¬
dann eine geheime Sitzung ab.

Oweuvnrge » Marktpreise
vom 20. Septtmbcr 1899. M . Pg.

Butter, Waage . L V- 1 —
Butter, Markthalle , 1k 1 10
Rindfleisch . . — 63
Schweinefleisch. „ — 65
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .

„
—

55
55

Flomen . — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch § — 60
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 40
Enten , zabme , Stück. 2 —
Enten, wilde , Stück. 1
Hasen 3 —
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Bohnen , junge , H2 KZ — 10
Schalotten, Lrr. — 15
Blumenkohl — 40
Bohnen , große, — —
Kohl, weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kops . — 20
Salat , 4 Köpfe . - - 10
Gurken . — 10
.Kartoffeln , 25 Liter. — 75
Spitzkobl , Kopf — 15
Tors , 20 bl . s 60
Ferkel , 6 Wochenalt E.

Märkte.
d . Oldenburger Wochenmarkt vom 20. Sept . Der

Schweinemarktwar heute der Maul - und Klauenseuche wegen
geschlossen . Auf dem Marktplatze herrschte flotter Handel mitObft
und Gemüse, namentlich Winterkartoffeln und Kopfkohl. In den
Markthallen ging der Handel ebenfalls recht flott . Butterwar ge¬
nügend vorrätig . Beste Hallsbutter kostete bei Mehrabnahme
pro Pfund 1 Mark, im Kleinhandel 1,10 Mark . Eier waren
in großer Auswahl vorhanden. Frische Hühnereier galten pro
Dutzend 65 bis 70 Pfg ., Enteneier 60 Psg . In Fleisch- und
Fettwaren genügte die Auswahl, bei unveränderten Preisen
wurde rasch geräumt. Wild und Geflügel war heute in größerer
Auswahl vorhanden. Hasen galten 3 bis 3,50 Mark, Reb¬
hühner 1,20 Mark, Enten 1,50 bis 2 Mark, Suppenhühner
1,20 bis 1,50 Mark. Der Gemüsemarktwar mit jungem, zartem
Grünkram reich beschickt. Es wurde rasch verkauft. Die Preise
waren mäßig. Kartoffeln kosteten pro Scheffel 70 bis 80 Pfg .,
der Durchschnittspreis für Winterkartofseln stellte sich auf
75 Pfg . pro 25 Liter. In Obst war die Auswahl heute ziemlich
gut . Ausgesuchte Dauerware erzielte hohe Preise. Aepfel
galten pro Scheffel 2 bis 3 Mark, Birnen 2 Mark, Zwetschen
kosteten pro 25 Liter 3 bis 4 Mark. Schön blühende Topf¬
blumen wurden heute flott gekauft . Nach gutem Wintertors
war ziemlich viel Nachfrage.

Kirchemmcheichten.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 24. Septbr . ü
Militärgottesdicnst (Kv/g llhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Elisabethftift.
Sonntag , 10 >/z Uhr : Gottesdienst: Pastor Allihn.

KircheOsternburger
Sonntag , den 24. September ( 17

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

n . Trinitatis ) :

Zu ermäßigten Preisen empfehle:
Tischtücher , Serviette » , Handtücher , Leinen u. Halb¬
leinen zn Bezügen , Bezugstoffe , sowie Reste in Kattunen
und Baumwollstoffen.

ÜANALSS , Schüttingstr. 18 .

Eine Kopswaschungmit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nach militärischen
Hebungen, Rad - und Fußtouren , Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er¬

frischung . Selbst nach der größten Abspannung
fühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬
boren. Javol verursacht ein herrliches Wohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un¬
bedingt notwendig. Mk . 2. — mit interessanter
Gebrauchsanweisung überall zu haben.

Anzeigen.
Feine grüne Pliisch -Nustbaum-

Garnitnr , bestehend aus Sofa , 2
Sesseln u . 4 Stühlen v. vorzügl. Arbeit.
Grüne Woll -Portiöre und 2 Fach do.
Gardinen, 1 gr . 2thür . Kleiderschrank,
1 Zimmer-Klosett, Kommodenform m.
selbstthät . Desinfektion, Patentstück,
fortzugshalber billig. Besichtigung
9 - 12, 3— 5 Uhr.

Zeughausstr . 28, parterre.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht wird zum 1 . Novbr . oder
früher ein Mädchen , welches melken
kann und Milch ausbringt.

G . Ammen , Milchbrinksweg 22.
Eversten . Gesucht auf sofort

ein tüchtiger Schmiedegeselle auf
dauernde Arbeit . Wilh . Böseler.

Gesucht . Für Bremen zum
1- Nov. e. erf. tücht. KöchtN
Mit gut . Empf . geg . hoh . Lohn. Näh.

Oldenburg , Staustrahe 23.^
Sandhatten b . Huntlosen. Ges. zj

1. Nov. od . 1 . Mai n . I . ein Lehr¬
ling. Joh . Jacobs , Schuhm .mstr.

Schnake«, Schwabe«, Russe«, Flöhe
und Wanzen kauft nur DsiWs «.
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

i !
! E - !

S

ügers Vermittelungs - Institut,
Kurwickstraffe 2,

ht f. einen jungen Haushalt in
rlin z. 1 . Okt. e. Mädchen, welches
Heu , waschen und plätten kann,
'
ucht eine Haushälterin nach aus-
rts z. l . Okt. s. e. Herrn,
sucht noch viele Mädchen s. Küche
Haus s. hier u . auswärts,
sucht 2 Mädchen z . Markt s. eine
hießbude , sucht tüchtigeMädchen f.
ittingerr , Varel , Bremen, Mettmann
Rh-, e. Kindergärtnerin f. Bremen,
»Knecht baldmöglichst nach Ohm-
)e, gew . Mädch. nach Rastede, sos.
Mädch. M u . M , Küchenmädch.
Hotels s. hier. — —
Logis 2 .50 Mk. p . Woche i . d . Stadt.

Gesucht auf svf - S Schuhmacher¬
geselle «. de Lippe, Burgstr. 22.

Suche ein gewandtesjunges Mädchen
für , Bahnhofrestaurant , hoher Lohn.

Suche Haushälterinnen für Re¬
staurants und Privathäuser.

Suche gewandte junge Mädchen für
seine Häuser gegen gutes Salär.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht im herrschaftlichen Hause,
Mädchen zur Seite.

Suche ein gebildetesjunges Mädchen
geg . mäßiges Kostgeld im feinenHause.

Suche für Hotels u . Restaurants
gewandte Mädchen gegen gutes Salär
hier und auswärts.

Suche ein gewandtes Mädchen für
2 Damen nach Hannover, guter Lohn,
freie Reise.

Suche nach Crefeld ein gewandtes
Mädchen, hoher Lohn, freie Reise.

Suche für Kellner, Kutscher , Haus¬
diener Stellung auf sofort u . später.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Bewahr- und WegmsLalt
Kloßer Blaakeabnrg.

Zum 1 . November ein zuverlässiger
Wärter . Lohn s450 bis 650 Mark.

_ G . zur Lohe.
Gesucht ein znvcrl . Kindermäd¬

chen f. e. K. v . 2 Jahren v . e.
Offiziers -Familie i» Aurich . An¬
meldungen Teichstr . 1 , oben.

Zwischenahn.
Maurer "WZ

sucht I . F . Hinrichs.

Wohnungen.
Zu vermieten elegante Wohnungen

an der Ofenerstraße, Donnerschweer-
straße u . Lindenstraße, sehr (passend
für Einjährige.

Frau Kruse , SLeinweg 4.
Zu vermieten z. 1 . November eine

separate Unterwohnung.
Joh . Böseler , Alexanderstr. 1.
Zu vermieten zum 1 . Nom die

Unterwohnung mit Gartenland.
Donnerschweer Chaussee 59.

Zu verm. lOberw . , Stub ., Küche , K .,
Bodenr . Miete 150 ^ Kurwickstr . 30.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Abhanden gekommen aus dev
Strecke von Detern bis Apen ein

sßvlkjN Klllli»
mittlerer Größe. Es wird freundlichst
gebeten , etwaige Nachricht über den¬
selben gelangen zu lassen an

Bonhagen » Leer , Süderkreuzstr. 3.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Hatten.
Tm- U Verein
Donnerstag , den 28. September,

abends 61/2 Uhr:

Abschiedsfeier
mit Freibier.

Alle Mitglieder werden hierdurch
freundlichst eingeladen. D . B.
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Louis Mhschüti.

„Ein Wunder der Industrie
25 Stück 6 Mk."

25 Stück
6M.

25 SM
8 Mk.

1 hochfeine Anker - Remontoir-
Taschenuhr, prima Werk. Für
richtigen Gang 5 Jahre schrift¬
liche Garantie , 1 echte Goldin-
Uhrkette, 1 Stück Goldin-Finger-
ring , 2 Stück Manschettenknöpfe,
Golddouble , 1 sehr hübsche
Damen - Brochennadel, pariser
Fayon , 3 Stück Brustknöpfe, 1
Patent - Umlegekragenknopf, 1
Golddouble - Krawatten - Nadel,
1 Goldin - Halskreuz, 2 Stück
Boutons mit Similistein, sehr
täuschend, 1 Crayon mit mech.
Vorrichtung, I feine Lederbörse,
1 Cigarrenspitze aus echt Meer¬
schaum und Bernstein, 5 Stück
lithograph . Anstchts- und Jux¬
karten, 3 Stück Prachtgegen¬
stände, passend für Herren und
Damen . Alle diese 25 Stück
Pracht -Kollektion kostet nur bei
mir allein nur noch kurze Zeit
FL 6. Versand gegen Kassa
oder Nachnahme. Die Uhren-
Fabrik -Niederlage I . Kehler,
Wien II/3 , Schreigasse 9.

Nicht Zugesagtes Geld zurück.

Äer
'

- rAe/ '

L

« . V.
SsrmrmiL.

Sonntag, 24 . d . M . :
k ' SISD ÜS8

»V. StWnMestes.
Nachm. 3 Uhr:

2 Vereinschausseewett-
- fahren mit Vorgaben.
( Abfahrt zu denselben
nachm. 2l/z Uhr vom

Vereinslokale ) .
Abends V Uhr:

Großer Jestkaü
mit Einlagen , als : Preisverteilung,

Kunstfahren,
komische Vortrüge re.,

M " in der Rudelsburg. "WM
Die Nennungen zu den Wett¬

fahren , sowie die Anmeldung der
zur Abendfeier Einzuführenden
hat seitens der aktiven Mitglieder,
wie auch der Bereinsfreunde bis
spätestens Donnerstag , den 21 . d.

!., abends S Uhr, beim 1. Vor¬
sitzenden, A . Parussel , Haaren-
straste 5 , zu erfolgen.

Um allseitige Teilnahme ersucht
dringend Der Vorstand.

» » » * » * » » » * * *
Ipwege . Am 20. Oktober:

Emrte - BM,
wozu freundl. einladet D . Bnnjes.

empfiehlt das Allerneueste der diesjährigen

llsmen - u
.

kinler - LoMtiM
bei enormer Auswahl und wirklich billigen Preisen.

aus guten Kurl -Stoffen, gutsitzende FayonS,TV «, LW Stück 2 .50, 3, 3.50, 5, 6.50 Mk.
H

" « » aus den neuesten Stoffen verarbeitet , mit Hoch-TV S, L- dW eleganten Handverschnürungen , Pelzrevers re.,
Stück 8 .75, 9.50, 10. 11, 12.50, 13 , 14 . 50, 16, 17, 18 , 19 .50, 20, 22,23 .50, 24 , 26, 28 Mk. bis zu den elegantesten.

Krv88k LU8UMI ill 8edvsrreii Lrimmer-
Wä keüei' ^i'Mmer' llrsNeii

in den elegantesten und neuesten Ausführungen , lose u . anliegend , Stück 3, 3.50,4.50, 5, 6, 7.50, 8, 9.50, 10 . 50, 11 , 12 , 14, 16, 17.50, 19 .50, 21, 22 , 23 .50,25 , 26 , 27, 28 , 30, 32, 35 Mk. usw.

Schwarze bestickte Stoff-Kragen
( extra lange ) aus schweren Eskimo -Stoffen, hochelegante Ausführungen,15 , 18 , 20 , 24 , 25 , 28 , 32, 35 Mk. usw.

Mr aus den neuesten schottischenStoffen verarbeitet,
Stück 4 .50, 5 50, 6, 7, 8, S, 10, 12, 14,*

16 Mk. nsw.

Ferner empfehle:
Stoff - Wader und wattierte Wäder

in großer Auswahl, Stück 6, 7, 9 , 10 , 12 . 14, 16, 17, 18» 20, 22 , 24 , 27,30 Mk. usw.

Wäök-MtsrMM » .LMer-MtkriMM
vorzüglich sttzmde FasonS , reizende Neuheiten , jede Größe am Laaer,Wck r, LS«, z, 3.7S, 4, s, s,s «, «, 7, 3, s, l», iS, 14 Mi, . »s°>.

neue Formen (mit abnehmbarem Kragen),
Stück 8, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 20 Mk . usw.

NeOiteil i« Imei-Wiickr-Milsei,
große Auswahl in schönen Ausführungen . Stück 2.50, 3.50,4 , 5.50, 6, 7, 7.50 Mk.

UnteroWtt-VtteiniMgli. 81.
Freitag , den SS . Sept . 18SS;

SaLL,
verbunden mit Konzert und Humor.
Vorträgen in den aufs Schönste dekor.
Sälen des Ziegelhofs.

Anfang 8,30 Uhr.
Wagen fahren von 8 Uhr an vom

Neuen Hause ab. Das Festkomitee.

V10k8'
ksstuurrlut.

Somrabend , Sonntag u . Mon¬
tag, den S3. S4. u. SS. d. M . r

WM" Groszes -WU
Entenverkegeln.

Anfang 5 Uhr.

Schützen-Verein

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 69

ordnung wird bezüglich
der Reichsgewerbe-
des vom 1 . bis

6. Oktober d. I . Hierselbst stattfindenden Kram¬
marktes hierdurch angeordnet:

1 . Diejenigen Gewerbetreibenden, welche den
Krammarkt von auswärts beziehen wollen,
haben sich sowie ihr sämtliches Hilfspersonalauf dem Rathause , Zimmer Nr . 5, anzmneldenund sich über Person und Heimat auszuweisen,und zwar:

Sonnabend , den 3V . September,
nachm , von 3— 6 Ubr

oder

Sonntag , den 1. Oktober d. I .»
vorm, von 9— 10 Uhr.Den Meldepflichtigen wird eineAufenthalts¬karte ausgestellt werden.

2 . Auswärtigen Marktbeziehern darf von
hiesigen Einwohnern , welche nicht Gastwirtschaftbetreiben, nur nach Vorzeigung der Aufenthalts¬karte eine Schlafstelle vermietet werden.

3. Das Feilbieten und der Verkauf von
Waren im Umhertragen ist während des
Marktes nur von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gestattet.

4. Der Verkauf von sog . Nebelhörnern,
Papierrollen , Papierklappern , Pfauenfedern,
sog . Confetti u . dergl. ist verboten.

5 . Leute, die Kamele, Bären , Affen u . dergl.

Am Sonntag , den 24. Septbr . d . I . :
2. EjMNsWt«.

Nachher:

Dersammkung.
Tagesordnung : 1 . Abhaltung eines

Balles ; 2. Prämien - ,Scharf - u . Meister¬
schießen ; 3. Schießen nach Figuren;4. Verschiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Familien -Nachrichten.
Todes-Änzeige».

Heute starb in Delmenhorst nach
durch die Straßen führen wollen, werden nicht
zugelaffen.

6. Drehorgelspieler und andere Musikantenwerden nur in beschränkterAnzahl und nur
nach vorgängiger Probe, welche am

Sonnabend , den 3 « . September d. I .,
nachm, von 3 Uhr an,

stattfindet, zugelassen.
Blinde oder verkrüppelte Leute werden jedochunter keinen Umständen zugelaffen.
7. Sämtliche Verkaufs-, Schau -, Schenk - und

sonstige Buden sind um 11 Uhr abends zuschließen.
Die Drehorgelspielerund sonstigenMusikanten

haben ihren Gewerbebetriebauf den öffentlichen

kurzer heftiger Krankheit unsere gute
Mutter
kebevka küingkausvn,

geb . Haarde,
in ihrem 63. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder:
D . Pruestner u . Frau,
Fr . Harmjanz u, Frau,
Ehr . Götze u. Frau,
B . Schelling u. Frau.

Galveston , ,
Delmenhorst , ? 18 . Septbr. 1399.
Hurrel , ^
Die Beerdigung findet Freitag , den

22. d. Mts ., nachm. 3 Uhr, von der
Cäcilienbrückeaus aus demGertruden¬
kirchhof in Oldenburg statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : AdeleVoigt, Neuenhuntorf,

mit Albert Hilmer , Altenhuntorf . —
Geboren: (Tochter) Feuerwerks - Leut¬
nant Dörnen, Berlin ; (Sohn ) G . Fixsen.
Katjenbüttel ._

Straßen und Plätzen spätestens um 10 Uhr
abends einzustellen.

8. Jeder Besucher der Marktplätze hat den
Anordnungen der Marktaufsichtsbeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten.

9. Es ist für die Dauer des Krammarktes
verboten, mit Kinderwagen aus dem Markt-
und Pferdemarktplatz zu fahren.

10 . llebertretungen obiger Vorschriftenwerden
nach ß 149 Ziffer 6 der Reichsgewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 FL und im Unver¬
mögenssalle mit Haft bis 8 Tagen bestraft.

Oldenburg, 5. Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck. ,Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E. Hobcr , für den lokalen Teil: W. v. Busch,



1. Beilage
M 221 -er „Nachrichten für -Stadt und Land " vom Mittwoch, den 20. -September 1899.

Aus dem Großherzoatum.
«der lokale Vorkommviffe ftnd der Redaktionftetr wivo»« e»^

Oldenburg » 20. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Die Urliste der Personen, welche im Jahre 1900

zu dem l̂mte emes Schöffen oder Geschworenen berufenwerden rönnen, liegt vom 23 .—30 . September im Zimmer23 des Rathauses zu jedermanns Einsicht aus . Ein-
wendungen gegen die Liste können innerhalb der Ausleaunas-
fnst beim Magistrat erhoben werden.

. .

*

* das heutige Konzert des hannoverschen
phrlharmomschen Orchesters im großen Unionssaal
machen wir unsere Leser nochmals aufmerksam. Sowohl die
Persönlichkeit des Dirigenten , als auch der gute, uns durch
viele Presseurteile bestätigte Ruf des Orchesters lassen einen
vornehmen musikalischen Genuß erwarten. Der Billetverkauf
findet bis 6 Uhr in Hintzens Buchhandlung (C. Bode) und
von 7 Uhr ab an dee Kasse statt.

«o Obst- und Gartenbauverein . Am vorigenSonntag
unternahm der Verein seinen letzten Sommerausflug, zu
dessen Ziel man Varel erkoren hatte, um dortige Handels-
gärtnereien und sonstige gärtnerische und Baumschul- Anlagen
erner Besichtigung zu unterziehen. Der erste Besuch galt der
Handelsgärtnerei des Vereinsmitgliedes Herrn Wilhelms.
Beim Betreten des Grundstücks ist man überrascht, in welch
ausgiebiger und übersichtlicher sowohl wie praktischer Weise
das nicht allzu große Areal ausgenutzt worden ist . Da findet
man, durch zwar schmale , aber doch für den Betrieb genügend
breite Wege getrennt, Gewächshäuser, Warmbeete, Kaltbeete,
Rosenkästen, Weinhäuser, kurz sämtliche Anlagen , wie sie zu
einer Gärtnerei gehören, und alles dieses besetzt mit im besten
Kulturzustande befindlichen Pflanzen aller Art , als Azaleen,
Heliotrop, Begonien, Rosen u . dergl. m. Durch ihren ge¬
drungenen Wuchs und ihren außerordentlichen Blütenreichtum
fiel im Garten eine weißblühende Winteraster „ Marie " aus.
In den Gewächshäusern find neben anderen Gewächsen ver¬
schiedene Sorten Palmen , Cocos, Cyras mit sehr schönen
Wedeln, mehrere Varietäten von Asparagus , Begonia Rex
in prächtigen Exemplaren hervorzuheben . Die ganze Anlage
macht auf den Beschauer einen angenehmen Eindruck, zumal
überall peinliche Sauberkeit und Ordnung herrscht . Herr
Renken, der mit Herrn Wilhelms die Vereinsmitglieder am
Bahnhofe in Empfang genommen hatte , übernahm nun die
weitere Führung nach seinem an der Nebsallee belegenen
Etablissement. In dem neben dem Wohnhause belegenen
Garten fiel den Besuchern sogleich ein großes rundes Beet
ins Auge, aus welchem um eine Gruppe schön blühender
Canna eine große Menge einfacher und gefüllter Knollen¬
begonien in verschiedenen Farben und in hoher Ausbildung
prangten . Auch sonst ist der Garten recht geschmackvoll an¬
gelegt, soweit dies eben mit Rücksicht auf den stattfindenden
Betrieb möglich ist . Ganz besonderes Interesse erregten die
Gewächshäuser mit ihrem reichen Inhalt an den verschiedensten
Pflanzen, von denen nur Azaleen, Kamelien, Orchideen und
Farne , in Töpfen hängend, Dracänen , Palmen , sehr hübsche
Maranten und dergl. mehr erwähnt sein mögen. Außer diesen
Gewächsen, welche sich mehr oder weniger auch in den Gewächs¬
häusern anderer größerer Gärtnereien finden, sind noch einige
fremdländische Pflanzen besonders hervorzuheben, die Herr
Renken wohl mehr für sich aus Liebhaberei hält . Da waren
z. B . verschiedene Varietäten von Zamia, Keulenpalme , aus
Amerikastammend, mit langen, dunkelgrünen, schlanken Blättern,
die von oben bis unten mit kleinen Blättchenpaaren besetzt
find; ferner eine sehr schön ausgebildete Strelrtzia, eine Pflanze
Südafrikas , gekennzeichnet durch die kurze , lanzettförmige
Blütenscheide, welche zwischen den langen, nachenförmigen
Blättern herausschießt; ferner eine aus dem tropischen Amerika
stammende Billbergia, eine St . Paulia mit leuchtenden blauen
Blüten usw. Es würde zu weit führen, alle die schönen
Pflanzen, welche die Bewunderung und das Wohlgefallen der
Besucher « erregten, zu benennen; es möge nur konstatiert

Eine Aadrundfahrt durch Holland.
Von Georg Ruseler.

V.
(Nachdruck »erbot «« .)

„Die Stätte , die ein guter Mensch betrat , ist eingeweiht"
— aber der Mensch braucht nicht einmal gut gewesen zu sein:
wenn er einen festen Fuß und eine wuchtigeFaust besessen hat,
knack!, hinterläßt er auch ewige Spuren . Wenn man „Zar
und Zimmermann " sah, will man auch die natürlichen
Dekorationen dieser Oper kennen lernen, und so fahren wir
mit flottem Dampfer das I hinaus, bis dahin, wo der Nord¬
seekanal beginnt, biegen ein in die Zaan , die durch das Land
der Windmühlen fließt, und steigen in Zaandam ans Land,
um als spätgeborene Zwerge in den Fußtapfen Peters des

Großen herumzusteigen. Im Anekdotischen allein wird die

Weltgeschichte genießbar und behaltbar für Dichter, Kinder
und breites Publikum ; sie schieren sich den Teufel um lang¬
weiligen kulturhistorischenKrimskrams. Die Persönlichkeit, der

Charakter bleibt für alle Zeit das einzig Fesselnde und Er¬

greifende in dem Wirrsal der Geschehnisse , und die Anekdote
ist die photographischePlatte , die treu und zuverlässig, die

Strahlen der Persönlichkeit auffängt . Alexander, der den

Bukephalus meistert, Bonifacius , der die Donaeiche umwirft,
Luther, der ketzerische Sätze an eine Kirchenthür nagelt, Bis¬
marck, der einen deutschen Michel vor dem Ertrinken rettet,
und Peter der Große, der mit einer Axt in Zaandam aus die

Werft läuft , um ein Schiff und ein großes Reich zimmern zu
lernen: das sind Figuren, die sich mit kräftigen Zügen dein

Gedächtnis einprägen.
Wir wollen in Zaandam das Hänschen sehen, das den

werden, daß man die Renkensche Handelsgärtnerei höchst
befriedigt verließ, um nun noch dem Versuchsgarten der land¬
wirtschaftlichen Lehranstalt einen Besuch abzustatten. Der
Versuchsgarten dient, wie der Name schon erkennen läßt , dazu,
den Schülern der Lehranstalt neben dem theoretischen Unterricht
auch Gelegenheit zu geben, sich praktisch auszubilden, sowohl
in der Bäumzucht als auch im Gemüsebau und der Bienen¬
zucht ; die Besichtigungdes Gartens bot mancherleiInteressantes.
Die offizielle Versammlung wurde im Kaffeehause abgehalten
und in derselben zwei neue Mitglieder ausgenommen. Nach
Schluß der Versammlung begab man sich nach Varel zurück
und dampfte abends, nachdem man noch in dem Viktoria-
Hotel ein Stündchen mit den vareler Freunden gemütlich zu¬
gebracht hatte , der Heimat wieder zu . Die nächste Versamm¬
lung, mit welcher die Winterperiode beginnt, findet, wie früher,
im Restaurant „ Zum Fürsten Bismarck" statt.

* Die Gabelsbergersche Stenographie ist beim
Polizeipräsidium zu Hannover eingeführt worden. Der
Unterricht, an dem sich 22 Beamte beteiligten (7 höhere
Polizeibeamte und 15 Schutzleute), ist von sämtlichen Teil¬
nehmern mit dem besten Erfolge bis zu Ende besucht worden.

* *
' *

// Stad - und Butjadingerland , 19 . September. Kürz¬
lich sprach ein Korrespondent aus Peterssehn
in diesem Blatte sich dahin aus , daß manche reiche
Marschgemeinde ihren — der Gemeinde des Schreibers —
kleinen wohlgepflegten Gottesacker zum Vorbild nehmen
könne . Wenn man solches liest , sollte man anuehmen, daß
die Friedhöfe in den Marschen vernachlässigt würden. So
sieht 's denn aber doch nicht aus , und gerade in den letzten
zehn Jahren ist man bestrebt gewesen , Ordnung zu schaffen
und durch Anpflanzungen aller Art , sowie durch geschmackvolle
Einfriedigungen dem Ganzen ein freundliches Ansehen zu
geben . Die alten, wohlgepflegten Friedhöfe mit ihren sehens¬
werten Kirchen zu Blexen, Esenshamm usw. werden von
Altertumsforschern und Fremden oft besucht . Der rüstringer
Heimatbund mit den Männern vom Morgenstern vom jen¬
seitigen Weserufer stattete noch im verflossenen Jahre dem
Kirchhofe zu Esenshamm einen Besuch ab. Auch mag hier
noch wieder erwähnt werden, daß man aus dem blexer Kirch¬
hofe den vor der Kirchthüre erschossenen Kämpfern aus der
napoleonischenZeit ein würdiges Denkmal gesetzt hat.

§ Jever , 14 . September. Auf der letzten Bezirks¬
konferenz wurde ein Schreiben des Oberkirchenrats vom
19 . Juni 1899 zur Kenntnis gebracht, welches folgenden
Wortlaut hat : „ Auf die Eingabe, die im Juli vorigen Jahres
von Ihnen im Namen der jeverschen Kreiskonferenz an die
Prüfungskommission für Organisten gerichtet und von dieser
an den Oberkirchenrat als die zuständige Stelle abgegeben
ist , wird erwidert, daß der Oberkirchenrat bereit ist , die
Frage , ob es sich empfehle, Orgelkurse für Organisten
einzurichten, in nähere Erwägung zu ziehen , und daß die
Gründung eines Landesvereins zur Hebung der
Kirchenmusik am zweckmäßigsten durch nähere Verbindung
der Vorstände der Kirchenchöre wird vorbereitet werden
können.

"
lN Zlvischenahn , 20. September. Eine Versammlung

von Delegierten des Verbandes der ammerländischen Ge¬
flügelzuchtvereine beschäftigte sich damit , die Einzelheiten
der am 26. und 27 . Oktober hier in Eilers Wirtshause abzu¬
haltenden Geflügelausstellung sestzusetzen . Ausgestellt werden
Hühner, Gänse, Enten , Puter , Tauben , Sing - und Ziervögel,
sowie Geräte der Geflügelzucht. Herr H . Becker hat zugesagt,
seinenBrutapparat hinzuschicken . Die Beschickung des Apparates
mit Eiern wird so eingerichtet, daß die Kücken an den Aus¬
stellungstagen ausschlüpsen müssen . Mit der Ausstellung ist
eine Prämiierung verbunden. Sie erfolgt am ersten Aus¬
stellungstage. Am Sonntag nach der Ausstellung findet bei
Eilers eine Verkegelung von angekauftem Geflügel statt . Eine
Marktabteilung bietet Geflügelliebhabern Gelegenheit zum An¬
kauf guter Zuchtstämme und ebenfalls von Mastgeflügel. Die
Anmeldungen zur Beschickung haben bis zum 10 . Oktober zu
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erfolgen. Sie sind für Zwischenahn an HeinrichSandstede zu
richten» für Westestede an Theodor Ahlrichs, für Apen an
Hannemann -Augustfehn; von diesen sind auch Anmeldebogen
zu beziehen . Einzuliefern sind die Tiere am Tage vor der
Ausstellung; für geeignete Pflege und Unterkunft wird Sorge
getragen. Die Rücksendung an auswärtige Aussteller erfolgt
frachtfrei. Gegen Feuersgefahr versichert der ausstellende
zwischenahnerVerein für Geflügelzucht.

-K- Brake , 19 . September. Die Hebung des in das
Hafenbassin gestürzten Dampskrahns ist heute Vormittag
gelungen. Durch einen des Tauchens kundigen Hasenwärter
waren gestern bereits mehrere starke Ketten um den Koloß ge¬
legt und an zwei Prähmen befestigt worden. Die steigende
Flut hob gestern Nachmittag die Prähme mit dem Krahn
hoch, und er konnte nach dem vor der Lindenstraße stehenden
größten Hebekrahn verschifft werden, der heute den Krahn
herumgehoben und glücklich aufs Trockene gebracht hat . Große
Beschädigungen scheint er nicht . davongetragen zu haben. Dem
Taucher wurden pro Stunde 15 Mk. für seine gefährliche
Arbeit gezahlt, die er jedenfalls schwer genug verdient hat . —
Dem gestrigenBerichte über die letzte Stadtratssitzung ist
noch nachzntragen, daß diejenigen 1800 Mk., welche für einen
Entwässerungskanal an der Hafenstraße bewilligt wurden,
dem Syassen-Fundus entnommen werden sollen . Vor reichlich
zehn Jahren wurde die Summe von 45,000 Mk. der Stadt
Brake aus dem SyassenschenNachlasse ausgekehrt, welche der
Erblasser für Anlage einer besseren Abwässernng bestimmt
hatte . Die Kanalisation ist immer noch hinausgeschoben, da
dieselbe zu teuer kommt. Vor ein paar Jahren hatte Herr
Ingenieur Taaks aus Bremen einen Plan ausgearbeitet , nach
welchem eine Kanalisation zwischen 60,000 und 80,000 Mark
kosten würde. Seit längerer Zeit arbeitet Herr Ingenieur
Petersen hier an einem neuen, der hoffentlich in nicht zu langer
Zeit zum Segen unserer Stadt ausgeführt wird.

T Brake , 19 . September . In einer gestern Abend
nach dem Turnen stattgefundenen Versammlung wählte der
Turnverein als Vertreter zu dem am nächsten Sonntag
in Oldenburg stattfindenden Verbandstage der Turnerfeuer¬
wehr die Herren Böhling und Fröhlich . — Der Schiffs¬
verkehr ist augenblicklich wenig lebhaft. Am Pier löscht
nur der Dampfer „ Fastnet " Getreide und die Bark „Gustav
u. Oskar " Holz. Im Hafen bezw . Trockendock liegen dis
Barken „Nautilus" und „ Obergarne "

, sowie mehrere kleine
Segelschiffe. — Die beiden Elevatoren beim Pier sind
jetzt vollständig fertig. Mit einem derselben wurde am
Sonnabend eine Probe gemacht.

( -) Von der oberen Hunte , 20. Sept. Recht ungelegen
kommen die anhaltenden Niederschläge den Landleuten,
welche bei der Erummeternte ans den Rieselwiesen beschäftigt
sind . Wenn auch der größte Teil des Heues glücklich einge¬
bracht ist, so lagert doch noch manches Fuder draußen, welches
infolge des vielen Regens dem Verderben nahe ist . — Mit
morgen beginnt wieder die Zeit des Krammeisvogel -
sang es . Es mag darauf hingewiesen werden, daß das Aus¬
stellen von Dohnensängen nur dem Grundeigentümer und Nutz¬
nießer von Grundstücken , bezw . denen , welche von denselben eine
schriftliche Erlaubnis dazu erhalten haben, vom 21 . September
bis 15 . Dezember gestattet ist . Hoffentlich wird dieser Massen¬
mord der nützlichen Sänger , welcher auch in unserem Lande,
besonders im Münsterlande, noch eifrig betrieben wird, bald
gesetzlich verboten. Vorläufig liegt es in der Hand der Grund¬
besitzer, den Krammetsvogelfang aus ihren Grundstücken zu
untersagen und damit praktischen Vogelschutz zu üben, wie
es nachahmenswerter Weise seit Jahren schon viele Landeigen¬
tümer auf dem Ammerlande thun.

o Elsfleth , 19 . September. Die Hoffnung, daß das gute
Wetter, welches während des ersten Markttages herrschte,
auch während der übrigen Markttage fortbestehen werde, hat
sich leider nicht erfüllt. Bereits in der Nacht zum Montag nahm
die Witterung wieder einen so unfreundlichen Charakter an.
Dennoch war der Marktbesuch gestern Nachmittag ziemlich gut.
Heute Nachmittag jedoch war die Budenstadt infolge der un¬
ausgesetzten Niederschläge nur mäßig belebt. Morgen ist der

Schöpfer des größten Weltreichs einige Zeit beherbergte. Zur
Stärkung und Unterhaltung kaufen wir uns eine große Tute
Walnüsse, und wo einst der Riese gewandelt, schreiten
auch wir Pygmäen mit lautem knack, knack, aber
bei unsereinem muß es schon das Mundwerk thun.
Von der Hütte Peters des Großen ist nur der Hintere Teil
erhalten, der einstmals den Kaiser anfnahm , die vordere Hälfte
ist vom Zahn der Zeit , knack, abgebissen . Alles natürlich
versackt , schief und krumm, jetzt aber gehoben , auf eine feste
Grundlage gestellt und durch ein größeres Gebäude überdacht,
sodaß sich das Ganze ausnimmt wie ein Heiligenknochen in
einem Reliquienschrein; besagter Schrein mit Inhalt gehört
jetzt dem Herrn von Asien und Europa . Aber er hütet sich,
in dem kleinen Bettschrank zu ruhen, der einst seinem großen
Vorfahr genügte; für den Erben Peters des Großen, der seine
Eisenbahnen vorschiebt nach dem stillen Ozean, wird jetzt die
Welt zu enge — knack! Der Brite hört es, stemmt sich da¬
gegen , ein Ringen und Reißen, ein Brechen und Krachen, daß
der feste Bau der Erde einzustürzen droht, und wenn einmal
der englische Löwe seine Krallen verliert, so ist es das Verdienst
des Mannes , der einst auf der Werft von Mynheer Kais die
Axt schwang . AberPeter war doch einBarbar . Im Lutherzimmer
in Wittenberg sah ich einen Trinkpokal des Reformators , den
wollte einst der Zar als Andenken mitnehmen; man weigert
ihm das Glas , knack, bricht er es entzwei , wie sein letzter
Sproß die Rechte Finlands zerbricht, und schreibt seinen
Namen Pjotr über die Thür Luthers , mit dreister Hand, wie
der orthodoxe Glaube sich einzeichnet in das lutherische Be¬
kenntnis deutscher Fürstentöchter, knack, wenn das Herz auch
bricht. Solche Gedanken summen mir durch de» Kopf, während
Attila Postkarten schreibt , während England im Haag seine

Dnm -Dum -Kugeln verteidigt. Blinde Zerstörungswut ergreift
mich , und die letzten Walnüsse müssen es büßen : knack, knack!

* **
Von Amsterdam nach dem Haag : unterwegs werfen wir

einen Blick auf den ungeheuren Polder des ehemaligen haar-
lemer Meeres , jetzt fruchtbares Land, von Kanälen und baum¬
besetzten Chausseen durchzogen , merklich tiefer liegend als seine
Umgebung, und dann kommen wir nach Haarlem selbst.
Haarlein ist berühmt durch seine Groote Kerk, die wir nur
von außen sahen, durch eine gewaltige Orgel darin , die wir
nicht spieleil hörten, durch eine furchtbare Belagerung im Un¬
abhängigkeitskriege, die Tausenden das Leben, durch den un¬
geheuren Tulpenschwindel im 17 . Jahrhundert , der noch viel
mehr Leuten ihr Geld kostete, ' und durch den Costerschwindel,
der sich bis in die Gegenwart erstreckt . Lorenz Coster war
ein Weinhändler und hat zuerst ein marmornes , dann als
Ersatz dafür ein ehernes Denkmal bekommen , natürlich nicht für
seine .Weine. Aber wenn diese nicht besser gewesen sind als sein
Anspruch auf die Unsterblichkeit , bedaure ich die Menschen des
15 . Jahrhunderts noch jetzt, die seine Kunden waren . Wie
die Schweizer an ihren Teil, glauben die Niederländer an
Lorenz Coster, der die Buchdruckerkunst erfunden haben soll,
vor Gntenberg natürlich. Sie können das Faktum aber
ebenso wenig beweisen wie jene den berühmten Apselschuß
und haben zudem noch den Mangel zu beklagen , daß ein
Genie aus diesem Sagenstoffe nicht das machen konnte, was
allein daraus zu machen ist, eine vollendete Dichtung. Nun
steht Lorenz Coster vor der Grootcn Kerk und wagt mit
eherner Stirn zu leugnen, daß der Deutsche zuerst bewegliche
Lettern geschnitzt hat . Wir wandten uns entrüstet ab,
würdigten kaum den originellen Ziegelsandsteinbau der



letzte Festtag. — Der Schiffsverkehr an der hiesigen
Käse war in letzter Zeit recht lebhaft. Augenblicklich löscht dort
die Tjalk „ Meta " -Brake, welche dieser Tage mit einer Ladung
von 54 Last Mais für die Firma I . D . Bargstede hierselbjt
von Bremerhaven ankam . Auch kommen noch täglich zahlreiche
„Janvan Moors " mit ihrem schwarzen Moorprodukt dort an.
— Am kommenden Freitag Nachmittag findet im Hotel „Fürst
Bismarck" Hierselbst die Wahl von vier Landtagsmahl¬
männern statt.

! ! Hatten , 19 . September . Der Turnverein „Frei
weg " veranstaltet am 28 . d . M . im Vereinslokale zu Ehren
der zum Militär einberufenen acht Turner eine Abschiedsfeier,
zu der eine rege Beteiligung der Mitglieder zu erwarten steht.
— Bei der am Donnerstag hier stattfindenden Versammlung
der Urwähler sind vier Wahlmänner zu wählen, welche
ihr Wahlrecht in Delmenhorst auszuüben haben, obwohlHatten
politisch zum Amte Oldenburg gehört. — Am Sonnabend findet
hier zum ersten Male die Eberkörung statt. — Zwischen
Sandhatten und Hatterwüsting wurde kürzlich ein Sonn¬
tagsjäger aus frischer That gesagt.

k . Barsiel , 19 . September . Das am letzten Sonntag
von den beiden Radfahrervereinen „Fahr wohl " - Barßel
und „All Heil " - Elisabethfehn veranstaltete Radfahrer-fest,
verbunden mit Straßenrennen , nahm, begünstigt vom Wetter,
einen guten Verlaus . Nach Empfang der auswärtigen Vereine
und Radfahrer in F . Reils Gasthof, Nordloh, begannen um
3Vs Uhr die Rennen auf der Chaussee Barßel -Apcn. Eine
große Menschenmenge war am Start versammelt, um den in
hiesiger Gegend zum ersten Mal stattfindenden Rennen beizu¬
wohnen. Die zu durchfahrende Strecke betrug 7 km. Be¬
gonnen wurde mit einem Vsreinsrennen , aus dem Pekeler-
Elisabethsehn als Erster , Grahlmann -Elisabethfehn als Zweiter
und Gröneweg-Barßel als Dritter hervorging. Zu dem dann
stattfindenden Rennen für Auswärtige waren 8 Nennungen
erfolgt ; am Start erschienen aber nur 5 Mann . Aus diesem
Rennen ging als Sieger hervor Herr Joh . Stumpf -Leer,
Zweiter wurde Herr Louis Bücking -Westerstede , dem als
Dritter I . v. d . Ahe-Ostrhauderfehn folgte. Im Langsam-
sahren über 50 Meter ging als Letzter Meinhard Strohschnieder-
Barßelermoor , als Vorletzter Heinrich Deters -Barßel und als
Drittletzter Fr . Niehaus -Barßel durchsZiel . Nach Schluß der
Rennen fand eine Korsofahrt, an der sich über 100 Radfahrer-
beteiligten, von Reil -Nordloh bis Grüter -Barßel statt . Beim
Saalsahren im Saale des Herrn Grüter wurden den Herren
M . Strohfchnieder und H . Meinerling -Barßelermoor die beiden
ausgesetzten Preise zuerkännt . Nach dem Kommers, während
dessen den Siegern die recht hübschen Preise übergeben wurden,
fand ein Festball statt , der die Teilnehmer noch lange in ver¬
gnügter Stimmung zusammcnhielt.

8 Bant , 18 . September . Zn Neubremen herrscht au¬
genblicklich eine große Vanthätigkeit , namentlich an der Mit-
scherlichstraße . In ganz kurzer Zeit sind acht Neubauten ent¬
standen, von denen jeder mindestens acht Wohnungen enthält.
Auch an der Bremerstraße ist die Brmlust groß. Beide Straßen,
auch die Mittelstraße, werden demnächst verlängert und zwar
die Bremerstraße bis zur Eenossenschaftsstraßeund die anderen
beiden Straßen bis zur wilhelmshaven- sander Chaussee . Nach
beendigter Durchlegung der Bremerstraße wird der längsteStra¬
ßenzug in hiesiger Gegend vollendet sein, nämlich vom Kom¬
missionsgarten bis zur Eenossenschaftsstraße. Die Bremer¬
straße führt hart an der nördlichen Seite der Krähenbusches
vorbei. In demselben soll im nächsten Jahre eine Sommer¬
wirtschaft eingerichtet werden. Bei derselben wird ein Turm
von 16 Metern Höhe erbaut . Bis zur Eenossenschaftsstraße
durchgeführt wird auch die Peterstraße . Dieselbe schneidet ein
Areal des Kirchenlandes ab, welches aus der entgegengesetzten
Seite wieder zugelegt wird . An der Peterstraße erhält die neue
Schule Bant C ihren Platz . — Der banter Konsum¬
verein hielt am Sonnabend Abend eine Generalversamm¬
lung ab, welche von etwa 250 Personen besucht war . Nach
dem Bericht der Revisoren, als welche die Herren Bahr , Arnal
und Wcndt fungiert haben, wurde dem Kassierer Decharge er¬
teilt , und die Verteilung des Reingewinnes (9 Prozent Divi¬
dende) nach den Vorschlägen des Vorstandes genehmigt. Es
wurde beschlossen, daß das Defizit, welches der Lagerhalter der

Fleischhalle eines Blickes , gingen am Rathaus mit den:
Franz Hals -Museum vorbei , ließen das herrliche Dorf
Bloemendaal rechts liegen und bogen linksum nach Leyden.
Auch diese Stadt hat sich unter ihrem Bürgermeister van der
Werff heldenmütig gegen die Spanier verteidigt, aber Wilhelm
von Oranien entsetzte sie und brachte Nahrungsmittel . Man
erzählt, er habe den Bürgern die Wahl gestellt zwischen lang¬
jähriger Abgabenfreiheit und einer Hochschule . So soll Leyden
feine Universität bekommen haben, die noch jetzt die erste des
Landes ist , nachdem die Stadt selbst viel von ihrer Größe
verloren hat ; früher hatte sie 100,000 Einwohner, jetzt nicht
mehr als die Hälfte . Hier wurden Rembrandt und Jän
Steen geboren, auch der berühmte Arzt Boerhave, aus der
Nähe gebürtig, wirkte hier als Professor und hat sein Grabmal
und wohlverdientes öffentliches Denkmal. Eine schöne Straße
ist die Breestraat mit dem stattlichen alten Stadthaus . Einen
etwas melancholischenAnblick gewährt der Alte Rhein, ein
anständig breiter Graben ; Galgewater hat man ihn hier ge¬
tauft . Früher fand er in den Dünen von Katwyk sein Grab-
Jn Vorzeiten war er die Hanptmündung des vielbesungenen
Stromes ; aber schon im neunten Jahrhundert verstopften ihm
gewaltige Stürme mit Dünen seinen Ausfluß, bis sich endlich
1807 Ludwig Bonaparte feiner erbarmte, einen Kanal grub
bis ins Meer und ein paar Schleusen hineinsetzte.

Es war wieder dunkler Abend, als wir im Haag an¬
kamen. Keine Spur von elektrischem Licht , und wir hatten
Mühe, die „Seven Kerken van Rom " zu finden, fandcn's auch
nicht allein. — Bei Tags , wenn die Sonne scheint , ist Haag
eine freundliche Stadt mit sauberen Straßen und geräumigen
Plätzen. Ehemals war es das größte Dorf Europas , erst
Ludwig Bonaparte machte es zu einer Stadt . Was Haag
ist , verdankt , es ganz allein den Oraniern , deren
Residenz es mar . Kein Wunder , daß man ihre Bild¬
säulen auf den öffentlichen Plätzen findet ; der Gründer der
niederländischen Freiheit ist sogar zwei Mal vertreten. Mchr
als alle diese Denkmäler aber interessierte mich ein einfaches
Stand - oder vielmehr Sitzbild des großen Philosophen Baruch
Spinoza an der Paveljoensgracht . Sinnend , mit meläncho-

macht hat , von demstlben zu tragen sei. Die Verkäuferinnen,
Lagerhalter und Vorstandsmitglieder des Vereins sollengegen
Unfall und Haftpflicht versichert werden. Wie nebenbei bemerkt
sein mag, sind die im Bäckereibetreibe des Vereins beschäf¬
tigten Personen und anderen Arbeiter schon versichert.

j . Döttingen , 19 . September . Eine kleine Steigerung
der Strohpreise macht sich hier wie in der Umgegend
bemerkbar, und vielleicht geht man in der Annahme nicht
fehl, daß diese späterhin noch andanern wird, was auch im
Interesse unserer Landlente zu wünschen Ware . Durch die
Eröffnung der neuen Bahn hat sich ja auch unsere Gegend
dem Verkehr erschlossen . Dies merkt man erst , wenn man
einen Vergleich zwischen jetzt und früher anstellt. Früher
mußte fast sämtliches Stroh z . B . per Wagen den weiten
Weg nach Oldenburg geschafft werden, und daher war es
natürlich, daß manches Fuder unverkauft blieb.

Mi-. Bntjadiugen, 20 . September. Welche Bedeutung
der Pferdeversicherung von Seiten der hiesigen Pferde¬
züchter beigclegt wird, beweist die Thatsache, daß zu der am
16 . September für die OrtschaftenSeeverns und Süllwarden
vorgenommcnen Einschätzung der Pferde und Saugfüllen
seitens der Pferdeversicherung Burhave 75 Pferde zu taxieren
waren, wovon auf einen einzigen Züchter allein 18 Stück
entfielen. Freilich erfordert die Versicherung für größere
Pfcrdebestände schon ziemlich erhebliche Auslagen , da im
letzten Rechnungsjahr von der obengenannten Versicherung
für trächtige Stuten 2 Prozent , für güste Pferde 1 Prozent
der Versicherungssumme erhoben wurden.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20. Sept. Kursbericht der Oldendurpischen

Spar , und Lsih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬ vE:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97 .95 98,50
3 '/, VC :, de . 00 . 97,70 98,25
3vC :. do. do. 87,95 88,50
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsuls
3 V, pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

96,50 97,50

zahlung . 96,50 —
3 pCt . do. do . . . . .
3 '/- pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

86,50 87 .50

des Inhabers kündbar ) . 98 99
3 vCt . Oldenb . Drämien -Ameibe
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

129 129,60

unkündbar bis 1905 97,80 98,35
3 '/- M . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,90 98,45
3 pCt . do . bo. do . . 87,90 68,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolllammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn . 99,50 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amts». , Hohen! rch . . 97 —
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50

pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 " pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . — —
4 vCr. Elberfelder Stadt - Anleihe . . . 100,45 101
4 pCt . Eutin- Lübecker Brior.-Obligationen . 100 —
4vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 98,45 99
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior. , staatl . garant. 98,40 98,95
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . 92,30 92,85
3 pCt . Italienische Eisenb.-Prioritäten, garantiert 57,-20 57,75

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<vCt . Höker)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke Von 2025M .) 98 98,55
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar. — —
3 '/, PCt . Vkdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . Vlll ., unkündbar bis 1907 93,70 94,254 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
4 vCt . Vfandbriese der Mecklenburg. Hhvotbeken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,70 94
4M . do. do ., Serie I, „ „ 1909 . 100,95 101,25
4 pCt . Glashütten-Vrioritäten , rückzahlbar 102 . 101 —
4 M . Warvs-Spinnerei-Driorir . , rückzahlb. 105 104 105

Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.
4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —>

Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . - — —
Wärvslp.-Drior.-Akt. ÜI .Em. (4vCt . Zinsv. l .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,20 169

„ „ London „ ,, 1 L. „ „ 20,385 20,485
.. „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4^ 25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 166,40 M . bez.
Oldenb . Versicher.- Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 M.
Darlehenszins do . do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 20. September 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,50 Gerste , inländische

Mrk.

7,50 „ russische 7.-
8.- Bohnen 7 .50
8,- Buchweizen 8.-
7,80
8 .50

Mais 5,80
Klein « Mai- —
Lupine»

pro Centn « .

Märkte.
Bremen , 18 . September. Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Auf¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 215 Rinder , 636 Schweine,
64 Kälber, 313 Schafe. Geschlachtet wurden : 146 Rinder,
568 Schweine, 46 Kälber, 251 Schafe. Lebend ausgeführt:
19 Rinder , 14 Schweine, 12 Kälber, 26 Schafe. Bestand:
50 Rinder , 81 Schweine, 6 Kälber, 36 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
54— 63 Mk., Quenen 53— 62 Alk., IStiere 50— 60 Mk., Kühe
47— 59 Mk., Schweine 45— 51 Mk., Kälber 65 — 80 Mk.,
Schafe 42— 63 Mk.

Unverkauft blieben: 9 Rinder , 81 Schweine, 6 Kälber,
36 Schafe.

, Hamburg , 18 . September. Dem heutigen Markt auf
dem Heiligengeistfelde waren angetrieben 1398 Rinder und
2659 Schafe.

Preise für 50 kg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsenund Quenen 62 — 641/2 Mk., 2. do . 58— 60Vs Mk., junge
fette Kühe 56— 591/2 Mk., ältere 501/2— 53 >/s Mk., geringere
44— 49 Mk., Bullen nach Qualität 49— 58 Mk., Schafe
I . Qualität 56 —60 Mk., 2 . do . 51 — 55Vs Mk., 3. do.
44— 49 Mk.

Lvtrreriurgsveooachnmgeo tu Oweuourg
von A. Schul ; . Ovtfter.

Monat.
Thermo-

merer
° Rs.

ivarorrrerer
, variser

mm goL s«
An.

Lufttemperatur
j ttqiie . j ni -drt,«

lüSepti
LV.Sept.

7N . Nm.
8 .. Vm.

- sil0 . 2
- !- 9 .4

7SI .7
747 .4

27 . 9,3
27 . 7,3

19. Sept.
20 . Sept.

-j - 8,7

auf dem Gebiet der Stärke -Fabrikation darf mit Recht die
von der Firma Heinrich Mack in Ulm neuerdings in den
Händel gebrachte Pyramiden - Glattz - Stärke bezeichnetwerden, welche in kleinen , billigen Paketen zu 1V und 2tt Pfg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden - Glanz -Stärke enthält alle
nötigen Zusätze zum Matt - und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell , verarbeitet sich sehr leicht und kann mit gleich
gutem Erfolg kalt, warm oder kochend, sogar ohne vor¬
heriges Trocknen der Wäschestücke» verwendet werden.

lischem Ausdruck blickt er vor sich nieder. Ein paar Schritt
weiter steht das Haus , worin er ein Dachstübchen bewohnte
und sich durch Brillenschleifen nährte . Ein heldenmütiger
Mann , ein Mann von Charakter, der eine Heidelberger Pro¬
fessur ausschlägt, um unabhängig zu bleiben! Nichts hat er
der Fürstengunst zu danken, seine geschickte Hand allein ist der
Protektor feinesGeistes. Er trieb übrigens kein unwürdiges Hand¬
werk , auch ein Philosophstellt Augengläserher für die kurzsichtige
Menschheit. Spinoza wurde in Amsterdam geboren und liegt
hier im Haag in der neuen Kirche begraben. Das ist nett,
das ist tolerant ; in Deutschland würde kaum eine Kirche einen
Philosophen in ihren Mauern dulden — freilich dnldet's die
Philosophen auch nicht in unseren Kirchen.

Auf dem Platz am Weiher erhebt sich der Binnenhof,
ehemals die Residenz der Oranier , jetzt Ministerialgebäude.
Hier wurde Johann von Oldenbarneveldt vom Prinzen Moritz
von Oranien gefangen genommen und bald darauf hinge¬
richtet, ein Opfer der religiösen Wirren damaliger Zeit . Im
sogenannten Buitenhof befindet sich die Gevangcupoort, das
ehemalige Staatsgefängnis , mit allerlei Folterwerkzeugen und
historischen Erinnerungen , die der Cicerone möglichst realistisch
ausmalt und den schauernden Zuhörern vorführt . Hier hat
einmal die Volksjustizgewaltet, unerhört grausam und dennoch
gerecht . 1672 brach Ludwig XcV . mit 100,000 Mann in
die Niederlande ein , Holland war in Not . Die herrschende
Staatenpartei , an der Spitze der Großpensionar (Land¬
syndikus) Johann de Witt , hatte die Landmacht über
der Seemacht vernachlässigt und das Haus Oranien seines
ganzen Einflusses beraubt . Nun war Utrecht schon erobert,
da erhob sich das verzweifelte Volk, setzte den jungen
Prinzen Wilhelm III . als Statthalter ein , packte de Witt,
der seinen Bruder Cornelius aus der Gevangenpoort abholen
wollte, schlachtete die Brüder in schrecklicher Weise und miß¬
handelte ihre Leichname . Die furchtbare That gab aber
dem Staate Einheit und Kraft , und der junge Oranier wurde
der Retter seines Vaterlandes , ja , der Retter Europas vor¬
der drohenden Ucbermacht des roi soloil.

Zu freundlicheren Bildern im besten Sinne des Worts!

Man findet im Moritzhaus eine vorzügliche kleine Sammlung.
Van Dyk und Rubens sind vertreten, und Jan Steen, Ostade
und Molenaer geben köstliche Genrebilder aus dem nieder¬
ländischen Leben . Potters „Junger Stier " bildet ein Haupt¬
stück der Gallerie ; die Franzosen haben ihn im Louvre neben
Rafael gehängt. Das Vieh mag nun ja vortrefflich gemalt
sein , aber ich konnte in dem Bilde nicht viel mehr sehen als
ein Bravourstück, es ließ mich kalt. Wiederum war es
Rembrandt , der mich mächtig anzog. „Die Darstellung im
Tempel" hängt hier, vor allem aber die berühmte „Anatomie",
aus des Meisters Jugendzeit stammend. Wieder ein Gilden¬
bild, die Professoren der Chirurgie, Anatomie usw. in einer
lebendigen Gruppe vereinigend. Nikolas Tulp demonstriert
an einem Leichnam, dessen Arm er bloß gelegt hat und einen
Muskel mit der Schere hervordrückt. Der Leichnam ist nun
wirtlich wie ein Leichnam gemalt, lebenswahr möchte man
beinahe sagen; das Gefühl des Schauderns wird aber ausge¬
hoben durch das Interesse , das die Köpfe der Gelehrten er¬
wecken, die den Blick magisch auf sich ziehen . Es ist nicht
leicht , Geist und Intelligenz zu malen ; hier ist es aber in
vollendeter Weise geschehen.

Schade, daß Rembrandt nicht unser Zeitgenosse ist ; da
hätte er die schöne Aufgabe gehabt, den Haager Friedens¬
kongreß zu verewigen. Es wäre zweifellos ein Gruppenbild
von vorzüglichsterWirkung geworden. Ich kann zwar nicht
darüber urteilen, ob sich dem großen Charakteristiker durch¬
weg so geistvolle Köpfe dargcboten hätten, wie sie im
Anatomiebilde vereinigt sind , aber dem Künstlerauge würden
sich gewiß so manche Gegensätze enthüllt haben, und jedenfalls
hätte er einen Augenblick dramatischer Spannung auf die
Leinwand gebracht. Wir wollten das „ Haus im Busch"
sehen , wo die Gesandten mit dem Oelzwcig sich zusainmen-
fanden, aber die Zugänge waren von allen Seiten abgesperrt,
und das berühmte Haus blieb uns so fern, so unbekannt wie
der ewige Friede selbst . Aber die Stätte ist denkwürdig, wo
ein Berg gekreißt hat und eine Maus geboren worden ist.
Fragt sich nur , wo der Kater steckt, der sie fresset : wird.



irr i . Gr ., Schrittirigstratze Nr . Ä0.
^ ILvu - LapLIal Alk . 2,000,000.

Maten r» Kterrs-Wordenßarn, Delmenhorst, Kohenkirchen, Jever u . MechLa.
Wir vergüten für Einlagen auf Baukschein und Konlobnch . die wir in jedem

Betrage entgegenuehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z. Zt.
oder bei ganzjähriger Kündigung fest . . . . . .
auf Check-Konto . .
auf feste Termine nach Uebereinkunft bis zu 4 °/ . .

Relchsbankdiskonts und der Dauer derEinlage.

L . llrsdii8tö?er. krodst.

41
l-

oi
» O jy,
. s °/° .
nach der Höhe des

Briefmarken-
sowie einzelne __
Münze» undMedaille » sucht zu kaufen

A Tönjes , 3. Ehnernstraße 21

Sammlungen , wittol , ä, 50 «z.
bessere Marken. W280N6gMNr , uuä 25 ^

S1LplLV - ODSI » S , L § l . 25
! -». V'asvl », Mora -vroKsris.

Oldenburger Handelsbank,
OIÄviLk -rrrK i . 6r . , mit Filiale m 4 -irSl.

Wir besorgen alle in das Vanksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen. ^

Vermietung von Schrankfächern im feuer - u . diebessicher « Stahl-

Panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlusi des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . 4 °/ > fest x». a.
; o/

» . . . " S» /L /ohalbjähriger „ . . . . - .
oder Vz unter dem jeweiligen Reichsbaiikdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/o k - jetzt also

vierteljähriger Kündigung.
kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,

Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 °/o
3 °/.

2 i, o//2 /oo E

Anzeigen.
Zu verkaufen oder

zu verpachten.
Oldenburg . Das zur Konkurs¬

masse des Mühlenbesitzers Gerhard
Rosenbohm zu Höven (Gemeinde
Wardenburg ) gehörige , daselbst belegene

Immobil,
bestehend aus einem zum Geschäfts¬
betriebe eingerichteten säst neuen
Hause , einer neuen Mühle mit Dampf¬
betrieb und einem großen Garten,
soll aus freier Hand verkauft , eventl.
verpachtet werden.

Offerten nimmt entgegen
Der Konkursverwalter:

_ Rechtsanwalt Grev ing.

Eine in der Stadt
belegene
Schlosserei,

Haus , Hofraum , Werkstatt mit Ma¬
schinen und Werkzeug , steht zum
Verkauf.

Näheres durch
E . Memme « , Auktionator,

Theaterwall 9.

Osteruburg . - Zu verk . mehrere
7 und 8 Wochen alte Ferkel.
Herrn. Haye , Cloppenburgerstr. 29.

Oldenburg . Unter günstigen Be¬
dingungen steht eine

Backerei
(Wohnhaus und Garten ) an der
Hauptstraße eines verkehrsreichen
Ortes im Großh . zum Verkauf.

Näheres _ Bergstraße 6.
Ein kleines Tapisserie - , Kurz - « .

Wollwarengeschäft , verbunden mit
einer Handarbeitsschule » inverkehrs¬
reichem Ort an der Unterweser , ist
wegen Kränklichkeit der Besitzerin zum
1 Januar preiswert z« verkaufen.
Näheres unter L . S . 871 an F.
Büttners A «none .-Exped ., Olden¬
burg i. Gr. _ .

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäde»,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrank¬
heiten , Asthma von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps
Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten.
Danksagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Steinweg 4._

2NZLLL — SI?
von Frau Brinkmann , Oldenburg,

Langestr . 78 (Beckers Weinhandlung ).
Künstl . Zähne , Plomben rc.

Nied rige Preise. _
Wichtig für Schuhmacher.

Diejenigen , welche gewillt find , ein
Ladengeschäft in fertigen Schuhwaren
einzurichten , werden bei mir reell und
vorteilhaft unter günstigen Be¬
dingungen bedient ; aus sofort oder
später . Muster in guter , dauerhafter
Ware stehen zu Diensten . Offerten
unter I . I . 51 an die Expedition
dieses Blattes.

FkMiPMkbeschiile
und Pensionat

d. H . rrrrZ -' Cwppstr .6.
Damenschneiderei , Weißnähen,

Maschinennähen, Handarbeit,
Kunsthandarbeit, Putzmachen,
Plätten . — Prospekte , kostenlos.

Empfehle folgende

zu äußerst billigen Preisen:
Maschinengarn, 2« « Ms . 7 -Z,

„ IN« « „ 25
Sternzwir », 3 St . 1«
Kuänlzwirn 5
Pluschlitze , farbig u. schwarz,

Mtr . 8 Z
Stoßlitze. Stck . 8 , 15, SV, 25

N» 35
1 Paket Haarnadeln 2 -H,
25 Nähnadel» zu 8 N. 5
25 Stopfnadeln 1«
Maschinenuadeln, 8 Stck . 1«
Leinenband, 8 Stck . 1«
buntes Band , 3 Stck . 1« H u.

8 Stck . 1«
Durchziehlitze , 3 Stck . 1« -Z,

Korsetts
in alle» Weiten von 75 -Z an,

1 Garantie -Korsett zu 8.—.
Schwarze wollene Dameu-

strümpfe von 7« H an, farbige
von 35 -Z an,

Korsettstangen, unterlegt, 12 -Z,
HäkelgarnNr . 2« 3« 4« 5«

8 S 1« 11 H
farbiges Knaul « -Z,
Baumwolle Pfd . 85
8 Stck . Hemdenspitzen 1«
Krageneinlage 8 bessere 1«
Näh - u . Drehseide, Ster « 8
Seife , 3 Stck . 1« H n. 3 Stck.

2«
Doerings Seife , 3 25
Wolsfs Waschpulver, 2 Paket

2 Pakete schwedische Streich¬
hölzer 15 H

in großer Auswahl zu allen
Preisen.

1 Jahr -Garautie-Schirm, Halb¬
seide, 5

Achternstratze 34.

Zwischenahn.
Bestellungen auf

UM'
nehme nocknehme noch entgegen.

F . Hinrichs.

Burhave ( Oldb .) Sterve-
falls halber kann ein gut
gehendes Stellmacher¬
geschäft auf sofort über¬
nommen werden.

Auskunft erteilt
Bovg , Rechnstllr.

Neue grüne Konserven - Erbsen,
Pfd . 20 und große Linsen , Pfd.
30 ^. Karl Ed : Pophanken

sC . Dinklage NachfgJ.

Berne . Zu verkaufen eine mitch-
aewordene Onene . ,^ H . W . Mohrbeck.

Ofenerfelde . Zu verkaufen
schönes Kuhkalb , S Monate alt." L. Schnarre

ein

Oldenbur ger Handelsbank.
VerkaufGroße

GeMgel -Allsstkllng
in Zwischermhit

ln Lilsrs ' O » 8lLok.

1. Verbllllds-Allsstekmg
des

Lukildes der mimlüiidW » Gcßiigelz «Ht>lerei«e
am

Zönnerstlig, !>en 26. , v . Freltag , i>en 27. MM 18V.
Es werden ausgestellt Hühner , Gänse , Enten , Pnter , Tauben,

Singvögel und Geräte der Geflügelzucht.
an » 28 . Oklokrsi ».

IM " Brutofen in Thätigkeit zu sehen . "WSS
Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung bis zum 10 . Oktober;

für Gemeinde Westerstede an Herrn Theodor Ahlrichs,
„ „ Apen „ „ Hannemann -Augustfehn,
„ „ Zwischenahn „ Heinr . Sandstede.

Anmeldebogen von diesen zu beziehen.
Dsr » Voi ?8laiicl.

ZiüWsimMeriiW.
Am Donnerstag , den

S1 . September d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Donnerschwee:

15 Sack Weizenmehl , 1 Punsch¬
bowle , 1 Tisch , 1 Teppich , 1 Spiegel,
3 Lampen , 9 Bieruntersätze , 50 div.
Gläser , 1 Spielbrett , 1 Leckbrett,
1 Knobelbecher , 1 Garderobenhalter,
1 Torfkasten , 1 Kohlenkasten , div.
Nippsachen , Bettvorlegerund sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln sich um
3 '/« Uhr im „Grünen Hof" das.

KelTios,
Gerichtsvollzieher.

ZniWeOiMiiji.
Am Donnerstag » den

21 . Sept . d. Js . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Linden¬
hof " Hierselbst:

4 Nähmaschinen , 6 Sofas , 12
Stühle , 8 Tische , 4 Spiegel , 2
Lampen , 4 Teppiche , 8 Bilder , 1
Regulator , 2 Bettstellen , 4 Kleider¬
schränke , 1 Leinenschrank , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Glasschrank , 1 Eckschrank,
1 Vertikow , 1 Kommode , 1 Sekretär,
1 Koffer , 1 Borte , 1 Schreibpnlt,
1 Klavier , 3 Fahrräder , 1 Musik¬
automat und sonstige Gegenstände

gegen Barz ah lun g zur
Versteigerung.

4vII1 « s.
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen eine große Bettstelle
mit Springfederrahmen.

_ Gaststraße 29.

Wüsting . Das Absahren von
Holz , welches in meiner Vergantung
am 5 . April 1894 gekauft ist , werde
ich nicht länger dulden.

_ Bernhard Oxen.
Ganz besonders schöne

Almcm-Wmitmdeil
empfing und empfiehlt

LS. Sodmlät.

ZmiWtrjttMimg.
Am Donnerstag , den

21 . September d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Holzes Wirts¬
haufe zu Eversten:

1 Sofa und 1 Nähmaschine
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Wim RmWitWlken

„ kmelatmrji,
beste Winterware,

empfiehlt billigst ,
LS . SodmISt.

WlLPLlaLLsrl:
gesucht mit 10 - ^15 Mille Mark,
welcher 6 — 7 °/g ohne Risiko ver¬
dienen will . Es handelt sich um vor¬
züglich eingeführte Massenartikel
der Drogenbranche . Anerbietungen
unter H . B . 357 an Haasenstcin
L Vogler A . -G .» Bremen , ein¬
zureichen.

Aetdbahn,
5000 w transport . Gleis in
500 u . 600 ww Spurweiten,

Weichen , Drehscheiben rc.

60 Siaßlmul 'den-
Kippkowries,

V» vbw Inhalt,

B KchenkiWWii,
davon 12 1 obw Inh . 600 nun
Spur , 28 1 '/,

I wm Spur,

Inh.
vom Inh. 600

" " ' rc . im ganzen!
oder geteilt

billig zu verkaufen oder zu

Aktiengesellschaft für Fcld-
u . Kleinbahnen -Bedarf,

vorm . Orenstein L Koppel,
Dortmund , Westwall 18.

von

19 Saupliitzm
und eines

HchgeWfts
Lu Oldenburg.

Der Schiffsreeder Claus Diedrich
Hustede in Elsfleth will krankheits¬
halber seine zu Oldenburg an der

Ofener straße
belegenen

Immobilien
mit beliebigemAntritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Die Immobilien bestehen aus:
1 . dem neuen geräumigen

Wohrrharrfe,
2. demLagerschuppen,
3. dem großenLager¬

plätze,
4. 10 bereits amtlich

vermessenenBau¬
plätzen.

Seit einigen Jahren wird ein Holz¬
geschäft aus den Immobilien betrieben.
Die Grundstücke empfehlen sich ins¬
besonderezum Ankauf für Kapitalisten,
denn die vorhandenen Bauplätze, sowie
das bebaute Grundstück haben einen
großen Wert . Die Anlegung einer
Straße , für welche das Terrain bereits
zum Teil geebnet ist, ist in der Richtung
nach dem Everstenholze hin leicht aus¬
führbar , zumal die erforderliche be¬
hördliche Genehmigungdes Bebauungs,
planes bereits erteilt ist. Es eignen
sich die Grundstücke jedoch auch ganz
besonders zum Fortbetriebe des Holz¬
geschäfts, weil ein anderes Holzgeschäst
im dortigen Stadtteil nicht vorhanden
ist . Zeichnung und Bauplan liegen
im Bureau des Herrn Aukt . Schulte,
Markt 12V , zur gefälligen Einsicht
aus , und sind daselbst auch die Ver¬
kaufsbedingungen zu erfahren.

1 . Verkanfstermin wird angesetzt
aus

8mck » d,Z3 . W . d . Z . ,
nachmittags 5 Uhr»

in der Rudelsburg in Olden¬
burg , Ofcnerstraße , und werden
Kausliebhaber dazu eingeladen.

Jede gewünschte Auskunft wird auch
bereitwilligst von mir erteilt.

Elsfleth.

Prima ger . Lachs , ff. gekocht.
Schinken , ff. Cervelat - u . Plock-
wurst , prima ger . Schinken , fast.
Schweizerkäse » fetten Tilsiter,
Nahm - u. Edamer Käse zu mäßigen
Preisen.

Wöchentlich zwei Mal frische

Westtmrsch -Mirlktteibstttt
zu TageSvrciscn.

Lä . vielcmsnn,
_ Bremerstr . 14.

Holle bei Wüsting . Zu verk . 1
schwere tiedige Kuh , welche Ende
dieses Monats kalben muß.

Karl von Campen.
Ohmstede . Zu verkaufen eine in

den ersten Tagen kalbende Ouene.
GeorgHanken.



Verwaltung
des Landes - Kultur - Aouds.

BttMchtililg
M Gartenland.

Der an der Kanalstraße und dem
Oeljestrich belegene staatliche Placken
soll am

Mittwoch, heil N. W.
nachmittags 4 Uhr,

auf mehrere Jahre als Gartenland
öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Oldenburg , 1899, Sept . 19.
Heumann

JnlNlM -Aerkanf
in

LlL -L -LGl.
Sandhatten . Der Hausmann

Heinrich Schröder in Litte ! hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn¬
haus« u. guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 da Acker- und Gartenland,
19,8900 da Wiesen- und Weideland,
0,1633 da Nadelholz und 67 .2357 da
unkultiv. Moor - und Heideland mit
Antritt zum 1 . Mai 1800 unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfte
der Kanfsumme kann gegen die üblichen
Zinsen darin stehen bleiben.

Freitag, he» 28. Lept.,
nachm . -» Uhr,

bin ich in Netthaus ' Wirtshaus in
Littel anwesend, ummitKausliebhabern
zu unterhandeln.

_ I . F . Harms.

beehren sich den Eingangsämtlicher

Neuheiten her -Herbst
Kr alle MtvllimAe » Ser LLßvr LllLULelßvo.

Wir empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen;

Jaröige u. schwarze Kleiderstoffe,
Vamen-Iackeltz, Wagen . Lolscapes u. klbemlmänlel.

Regeimntel , Mer-Metts ms Mntemiiltel.
Fertige Damenkleider , Blousen u . Morgeuröcke,

Flanelle , Weiß - u. Baumwollwaren.
WrrcUskirrs , Kcr » rrr » rgcrv « rstofss u . KHsViols,

tterren-Lnrüge , Paletots , ksveloells, Ulsters,
Knaben - Anzüge , Paletots und Havelocks.

Zu verkaufen 1 zweischl . Bettstelle,
1 gebrauchter vierrädriger Kinder¬
tagen , Ve Dtzd . Rohrstühle , so gut
wie neu, 1 eiserne Bettstelle.

Osternburg, Cloppenburgerstr. 69.
Drielakermoor . Zu verkaufen

schöne 6 Wochen alte Ferkel.
G . Sührkamp , Bremer Chaussee.
Habs miod disr in

als VZ- LlLlLsvLrSr?
nisäerZelasssu.

Lprsodstunäsu:
Vorm . 8 — 10 Udr,

l^ aodm . (ansssrLonrrtaZK) 3—4l7dr.

vr. Wck . Ujnlerm»M,
disdsr ^ ssistoosarrt am Xranlrsn-

dauss in Oüdeost.
Wohnung: SDS 2» sr»8li ». 37 .

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Verloren in der Nacht vom 12 . zum
13 . d . M . ein Weißes Orsxv üs
«Lins -Tuch vom Hotel de Russieüber
Staulinie , Wall nach der Osenerstraße.
Gegen gute Belohnung abzngeben bei
Frau E . Klaue , Heiligengeiststr. 8.

Gefunden ein Portemonnaie mit
Inhalt . Alexanderstr. 9.

In un-
Wohnrmgen.

Eversten b. Oldenburg.
mittelbarer Nähe Oldenburgs habe ich

2 Ünterwohnungen mit Garten¬
land (Miete p . a . 120 u . 135 FL),3 Oberwohnunge » mit Garten¬
land (110, 120, 135 ^ ),
zum 1 . November zu vermieten.

B . Schwarting.
Die gr . Unterwoynnng Linden¬

allee 37 ist preiswert zu vermieten.
_ Näheres daselbst.

Z . v . 1 kl. Wohn ., Pr . FL127,50.
_ 1 . Ehnernstr . 20.

wo
Nov . 1 sch. gr. Unter- od . Ober-
mit Garten zu vermieten.

_ Grüner Weg 4.
Zu verm. eine abschließbareOber-

Wohnnng , 2 St ., 2 K., Küche u . s. w.,
alles auss bequemste eingerichtet. Preis
170 FL . . 3 . Ehnernstr . 9o.

Osternburg . Zu verm. e . bequeme
Oberwohn , z . 1 . . Nov . Sandstr . 1.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 4.

Umständet), zu Nov. e. gr. Unter-
Wohnung mit Keller u . gr. Obst- u.
Gemüsegarten an der Nadorsterstr 78
zu vermieten. Näheres

I . Warner , Achternstr. 28, 1 Et.
Zu verm. zum 1 . Nov. od . später die

Etage Heiligengeiststr . 7 . W . Lühr.
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Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Tüchtige «nd zuverlässige

Schlosser
finden dauernde Beschäftigung.

W . M . iErr 8 s 6,
Hofschlossermeister.

Ich suche aus gleich und November
Kindermädchen , Haus - « . Küchen-
mädche« , Köchinnen , Wasch¬
mädchen , Hausknechte , Haus¬
diener » ferner für Landwirtschaft
viele Mädchen «. Knechte gegen
hohen Lohn.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistraße 2._

vlläeU L Ls ., Aasden,
Motoren - unä MotortAhrreug-fsdnIe,

liefern

MMvrtLllrLVAZs aller Krt
sowie sämtlicheMvslanä- S rr v s I» ö r 1 s 11s

in tadelloseste r und exaktester Ausführung.
Aeber12 V 0Ü mehr als alle
Klotore anderen

Systems rm — ^
Gebrauch, also

Ohmstede . Zum 1 . Nov. e. Knecht
für Landwirtschaft. H . Freels.

Ein junges geb . Mädchen , in allen
Hausarbeiten , auch in der seinenKüche
erfahren, sucht z. 1 . Ott . od . Nov. Stell.
Familienanschl. erb. Off. u . H . A . 26
an die Expedition d . Bl.

Stundenfrau
für einige Morgenstunden gesucht.

Fra « Earl Fischbeck jr .»
Lindenstr . 61.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen . Frau H . Wiemken,

_ Haarenstr . 50.
Auf sofort eine Stundenfrau ge¬

sucht Schäferstr. 16 , z . S.
Gesucht auf sofort ein konfirmiertes

Stundenmädche « oder Fra «.
Kastanienallee 11, part.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen»
welches gut melken kann.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Gesuchtzum 1 . Nov . e. zuverlässige

Haushälterin für kl. Haushalt und
Laden. Offerten unter A . B . IVO
postlag. Rastede.

Ges. ein j . Mädchen , w. gut nähen
kann u. zeitweise den Laden mit vers.
muß. Zn ersr. in der Exped. d . Bl.

Zu verm. zum 1. Oktober zwei
Wohn - «nd Schlafzimmer , passend
auch für Einjährige . Osenerstr. 14,
neben der Art .-Kaserne. _

Gesucht auf gleich oder 1 . Novbr.
ein ordentliches Hausmädchen.

Ofenerstraße 14.

lvlekoatiollllle
Nolorvsgell-
Lllsstellullg,

zusammen.

Ler lim
Staust S.

keferenr : Liemsr Vro8elck6n-6k8el !8eliaf1.
Gemal-Mreter kill. kkSlevolÜ Zf.,

-
für Bremen und Umgegend,
Oldenburg u. Ostfriesland . Postfach 18S . Klosterstraße 6.

Auch hat derselbe für bedeutendere Plätze Verkausslrcenzenzu vergeben.

„ IIuLvir " , MüMsturg.
Mittwoch , den 20. Sepiör . 1899, UM 8 W:

Einmaliges großes
des

philhsrmonisohon Iivali - llrvhestei'8
(SO Mftlnj ans Kannover, (SO Kiißler)

Dirigent : Kaiser!. Musikdirektor Bruno Hilpert.
Eintrittskarten numerirt ä 2 nicht numeriert L 1,50 und L I FL

in der Musikalienhandlung von H . Hintzen , Langeftr. 1 , und abends an
der Kasse. _ Programm li>

Zu verm. zum 1 . Nov. Laden mit
Wohnung . I . Meyer, Kurwickstr . 20.

Eversten . Ein fixer

Junge
findet , in unserer Mühle leichtere,
dauernde Beschäftigung gegen (hohen
Lohn.

vieks L Kulilmsnn.
Gesucht werden persekre

'

Köchinnen
für herrschaftl. Stellen (junge Eheleute)

Frau llLassmarur,
Nachweisungsbureau,

Wilhelmshaven , Oldenburgerstr. 15.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

IllMkrein
Okdenöurg.

Freitag , den 22 . Septbr . d. I .«

5. SttstNgsseK
im Turnlokale Hotel zum Lindenhof.

Saalöffnung abends 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Der Tnrnrat.

Die von der Landwirtschafts -Ab¬
teilung Westen der Landgemeinde
veranstaltete

Ernte -Aeier
( Ernte - Ausstellung von Obst,
Garten - «nd Feldfrnchten ) findet
am 24 . September im Lokale der
Frau Ww . Schmidt zu Bloher¬
felde statt, verbunden mit

Konzert u. Walk.
Anfang der Ausstellung 2 Uhr, Be¬

ginn des Konzerts 4 Uhr. Entree
L Person 25 Psg.

Musik ausgesührt von der Artillerie-
Kapelle. _ Das Komitee.

Gesucht ein Schneidergehilfe auf
dauernde Arbeit.
_ Gerh . Bunjes , äuß . Damm 24.

Osternburg , Auf gleich ein Ge¬
selle , sowie aus gleich od. später ein
Lehrling . B . Ehlers , Schuhmacher.

Gesuchtein tüchtigerStuhlmacher.
G . Engelke , Balmhossvlaß.

Oldenburger

Wtzeil - Verein.
Am Donnerstag , den 21 . d . M .r

Zßirf-
«. ReffttWcn -EkMii,

verbunden mit

Xonrsck unä Kali.
Anfang des Konzerts 7 Uhr.

Abends Preisverteilung vom Prämien¬
schießen . D . D-

Perantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , sür den JnseratentE : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B : Schars in Oldenburg'



2. Beilage
)« ZA der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den ZV . September 189S.

Aus aller Wett.
seht " och Nicht unter!

Aengstlrche Gemüter sahen mit Beben dem 13 . November
entgegen ; denn an diesem Tage, so hatte, wie es hieß , Herr
Rudolf Falb angedroht, würde Mutter Erde mit all' ihren Kin¬
dern emer gräßlichen Familienkatastrophe zum Opfer fallen.
Dreft Furcht war unbegründet, und der Verdacht, in den Herr
Faw geraten war , falsch, wie aus folgender Zuschrift des Ge¬
lehrten an Vas Verl. Tagebl . " hervorgeht : „Sehr geehrte
Redaktion! Verschiedene Anfragen, die mir namentlich von
Buchhändlern zugehen , bestimmen mich. Sie um die Veröffent¬
lichung folgender Zeilen zu ersuchen . Im Verlage von L . A.
Hager in Chemnitz ist eine Broschüre ohne Angabe der Jähres-
zahl und des Verfassers erschienen , von welcher ich erst vor
wenigen Wochen Kenntnis erhalten habe. Sie führt den Titel:
„Der Weltuntergang am 13 . November 1SSS nach Rudolf
Falb .

" Wie die letzten Seiten derselben verraten, ist sie eine
Sensationsmache der rohesten Art . Das Fundament ist die
Lüge, ich hätte behauptet, daß eine Katastrophe bestimmt ein-
treten werde, und daß die Zerstörung des Erdballes eine sehr
naheliegende Wahrscheinlichkeit sei. Daran reiht sich die zweite
Lüge, ich sei der Meinung, der Komet 1366 I . wandere gesetz-
und regellos und binde sich an keine Bahn . Ich hatte in einem
Vortrage zu Leipzig gerade die Anwahrschsinlichkeit der für
einen Zusammenstoß notwendigen Bedingung, daß der Komet
genau in demselben Augenblicke in jenem Stück seiner Bahn
stehe, in welchem auch die Erde es passiert, hervorgehoben.
Das ist in der That kaum denkbar. Außerdem habe ich auch
auf die außerordentlich geringe Dichte des Kometenstoffes hin-
gewiesen , die einen anprallenden Stoß unmöglich macht . Was
ich aber von der regellosen Bahn sprach , bezog sich nicht auf
den einzelnen Kometen von 1866 I . , sondern auf die Bahn¬
richtung der Kometen in ihrer Gesamtheit, im Gegensätze zu
den Planeten , die sämtlich regelmäßig von West nach Ost um
die Sonne kreisen , während unter den Kometen der eine von
Ost nach West, der andere von Nord nach Süd usw . seine Bahn
durchzieht . Das war so deutlich gesagt , daß meine Zuhörer mich
gewiß , nicht mißverstanden haben. Zu. allem Ueberflusse , so
schließt Professor Falb diese gewiß sehr berechtigte Abwehr,
weise ich hier noch auf das hin, was ich in meinem Buche „Von
den Umwälzungen im Weltall "

, dritte Auflage 1890, Seite 80,
gesagt habe. Dort heißt es wörtlich: „Es ist kein Grund vor¬
handen, weshalb wir in Zukunft von den Kometen etwas
fürchten sollen ."

Ein versteinerter Mensch
wurde vor kurzem im Missouriflusse in Nordamerika, nicht weit
von der Mündung des Judithflusses, aufgefunden. Die Arme
der Leiche sind auf der Brust gekreuzt , die Hände durch einen
Riemen gefesselt , es liegt also vielleicht ein Verbrechen vor,
das vor mehreren Jahrzehnten begangen sein muß. Der ganze
Körper ist verkieselt und, mit Ausnahme einiger kleiner Löcher
und Risse , so ausgezeichnet erhalten, daß man ein Werk von
Künstlerhand vor sich zu haben glaubt . Die feinen Runzeln der
Hände, der Füße und des Gesichts sind tadellos ausgebildet.
Bei genauerer Untersuchung stellt sich in der That heraus , daß
eine Versteinerung vorliegt, die durch heiße, kalk- und kiesel¬
säurehaltige Quellen, die in den Judithfluß sich ergießen,
bewirkt sein muß. Der glückliche Finder , ein mittelloser Ar¬
beiter, ist auf dem besten Wege, sich durch dis Ausstellung
dieses Naturwunders ein Vermögen zu verdienen.

» *

Ein Raubmord in Berlin.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag ist in Berlin

der Bildhauer Luigi Valentini, der 1354 in Novara ( Italien)
geboren wurde, vor der Korridorthür seiner Wohnung im
Hause Wilhelmstraße 113 überfallen, durch ! Schläge auf den
Kopf getötet und beraubt worden. Der Ermordete, der seit
14 Jahren in Berlin lebte und sich zumeist mit der Anfertigung
von Stuckaturarbeiten beschäftigte , bewohnte aus diesem Grund¬
stück das Zimmer in der ersten Etage des Gartenhauses ; im
Erdgeschoß befindet sich sein Atelier. Das Haus enthält ein
großes Restaurant , das „Vereinshaus"

, in dem besondersviele
Versammlungen stattfinden. Die Leiche wurde morgens sechs¬
dreiviertel Uhr von dem Hausdiener Valentinis in einem Klo¬
settraum gesunden, der an dem Aufgang zu Valentinis Woh¬
nung liegt, und zeigte eine klaffende Wunde am Hinterkopf.
Die Mörder haben dem Italiener vor seiner Wohnung aufge-
lauert und ihm drei Gipssäcke in den Weg gelegt, sodaß er
stolpern mußte. Dann wurde er mit einem Stemmeisen nieder¬
geschlagen , sodaß das Blut an die Wand spritzte . Die Leiche
wurde ausgeraubt und dann in den Klosettraum geschleift . Ein
mit Blut und Haaren beklebtes Brechwerkzeug fand man in
der Wohnung . Diese stand offen, und alle Behältnisse in ihr
waren erbrochenund durchwühlt. Geld und Briefschaftenwaren
verschwunden . Valentini hatte erst kürzlich von einer Bank einen
größeren Posten abgehoben und außerdem Rechnungenbezahlt
erhalten. Er pflegte seinen Geldvorrat in Papier in einer Brief¬
tasche unter der Weste zu tragen . Die Weste war aufgeknöpft
und die Brieftasche geraubt . Der Ermordete kehrte nachts um
zwölfeinhalb Uhr heim und wechselte noch einen kurzen Gruß
mit der Tochter des Wirts des Restaurants . Um ein-
einviertel Uhr begab sich ein Hausdiener mit einem Hunde auf
den Hof, um durch den Thorweg des Gartenhauses hindurch
nach einem dahinter liegenden zweiten Hofe vom Garten zu
gehen . Hierbei bemerkte er, wie am Thor geklingelt wurde.
Er schloß, nichts ahnend, auf, woraus zwei Männer an ihm
vorbei nach der Straße gingen. Der Hausdiener beachtete sie
weiter nicht , da er annahm, daß sie im Hause zu Besuch gewesen
wären. Die beiden Männer waren gut gekleidet und etwa 30

Jahre alt . Sie scheinen die Thäter zu sein . Jedenfalls haben
die Thäter die Gewohnheiten Valentinis genau gekannt. Die

Polizei hat bis jetzt noch keine Spur des Thäters gefunden.
Das Polizeipräsidium hat auf die Entdeckung der Thäter eine

Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

Heber die sonderbaren Heiratsgebräuche
der Eingeborenen auf den Philippinen weiß ein englisches Blatt

Interessantes zu berichten . Der junge Mann , der sich zu ver¬

heiraten gedenkt , muß zuerst die Eltern seiner Braut zu ge¬
winnen suchen. Dann muß er aus einem öffentlichen Platze mir

dem Mädchen einen Wettlaus beginnen und ihr solange Nach¬
läufen, bis er sie in seinen Armen auffängt . Sie darf sich los¬
machen und erklärt sich nicht früher als Braut , als bis er sie
mehrere Male gefangen hat . Dann kann er sie im Triumph
zum Hause ihrer Eltern führen. Auf zwei Leitern, die außer¬
halb des Hauses angebracht sind und zur Wohnung der Braut¬
eltern führen, müssen Bräutigam und Braut in die Wohnung
steigen . Der Bräutigam wird vom Brautvater ins Zimmer
gezogen , dis Braut von ihrer Mutter . Dann müssen die beiden
niederknieen , und der Vater gießt aus einer Kokosnußschale
Wasser über sie . Ihre Köpfe werden hierauf an einander ge¬
schlagen , und die Zeremonie ist beendet. Ihre Flitterwochen
verbringen die Neuvermählten tief drinnen im Gebirge, und für
fünf Tage und ebensoviel Nächte sind sie für alle Welt ver¬
schwunden . Nach dieser Zeit kehren sie wieder zu ihrer täg¬
lichen Beschäftigung zurück. Manchmal wird die Zeremonie so
durchgeführt, daß Bräutigam und Braut statt der Leitern zwei
eng nebeneinander wachsende , ganz junge Bäume besteigen . Die
Schößlinge werden hierauf von einem älteren Mitglied der
Familie solange gegen einander gebogen, bis die Köpfe des
jungen Paares sich mit einem Kuß oder einem heftigen An¬
prall — das hängt ganz von der Kraft des Stoßes ab —
berühren. Die Berührung der Köpfe macht die Verlobten zu
Mann und Weib.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten .)

81) (Fortsetzung.)
„Ja , aber das wußte ich doch nicht ; ich denke , ich habe ihn

ausgeliefert. Ich gehe und gehe von einer Wand zur anderen
und muß fortwährend daran denken . Ich denke : du hast ihn
ausgeliefert. Ich lege mich hin, decke mich zu und horche —
da flüstert mir jemand ins Ohr : hast ihn ausgeliefert, aus-
geliefert, hast Mitin , Mitin ausgeliesert. Ich - weiß , daß das
eine Einbildung ist, und kann doch nicht anders als zuhören.
Ich will einschlafen — das kann ich nicht . Ich will nicht daran
denken — das ' kann ich auch nicht . Es war schrecklich ! " sagte
Lydia, mehr und mehr in Erregung geratend, wickelte eine Haar¬
locke um den Finger und wickelte sie wieder los und schaute fort¬
während um sich.

„ Lydotschka , beruhige Dich, " wiederholte die Mutter und
berührte sie an der Schulter.

Aber Lydotschka konnte schon nicht mehr an sich halten.
„Das ist schrecklich,

" begann sie wieder, sprang dann aber,
ohne zu Ende zu reden, schluchzend vom Sofa auf, hakte dabei
an einem Sessel fest und lief aus dem Zimmer. Die Mutter
ging ihr nach , kehrte aber bald zurück und erklärte, Lydia sei
ganz außer sich und würde nicht herauskommen.

„Warum ist dieses junge Leben nur zu Grunde gerichtet ? "

sagte die Tante . „Es thut mir besonders weh , weil ich! die un¬
freiwillige Veranlassung war ."

„Gott wird geben, daß sie in der Landlust Besserung
findet," sagte die Mutter . „Wir wollen sie zum Vater schicken ."

„Ja , wenn Sie nicht wären, wäre sie ganz zu Grunde
gegangen," sagte die Tante zu Nechljudow. „Ich danke Ihnen.
Sehen wollte ich Sie deswegen, um Sie zu bitten, daß Sie
Wjera Jefremowna einen Brief übergeben," sagte sie und zog
ein Schreiben aus der Tasche . „ Der Brief ist nicht versiegelt;
Sie können ihn durchlesen und zerreißen oder übergeben, was
Sie mit Ihrer Ileberzeugung am besten vereinigen," sagte sie.
„Es steht nichts Kompromittierendes in dem Briefe. "

Nechljudow nahm den Brief und versprach , ihn zu über¬
liefern . Dann stand er auf, verabschiedete sich und trat aus
die Straße hinaus.

Den Brief versiegelte er, ohne ihn durchgelesen zu haben,
und beschloß , ihn an seinen Bestimmungsort zu befördern.

60 . Kapitel.
Nechljudow wäre am selben Abend noch abgefahren, aber

er hatte Marietta versprochen , zu ihr ins Theater zu kommen,
und obgleich er wußte, daß das nicht nötig sei, heuchelte er sich
selbst im Innern etwas vor und fuhr hin, da er sich durch sein
gegebenes Wort für verpflichtet hielt. Außer dem Wunsch,
Marietta noch! einmal zu sehen , wollte er, wie er dachte , es
zum letzten Mal niit der Welt versuchen , die ihm früher so
nahe gewesen war und ihm jetzt so fremd erschien.

„Werde ich ihren Reizen gegenüber Stand halten ? " dachte
er ganz aufrichtig. „ Ich will es zum letzten Mal versuchen ."

Er zog seinen Frack an und kam zum zweiten Akt der
ewigen „Kameliendame" , in der eine fremde Schauspielerin
wieder einmal aufs Neue zeigte , wie schwindsüchtige Frauen
sterben.

Das Theater war voll ; man wies Nechljudow sofort mit
Ehrerbietung nach Mariettas Parterreloge , zu einer Person,
die nach ihm gefragt hatte.

Im Korridor stand ein Lakai in Livree, der sich vor ihm
wie vor einem Bekannten verbeugte und ihm die Thür öffnete.

Alle Logenreihen gegenübermit den sitzenden und stehenden
Gestalten und die Rücken in der Nähe und die grauen und
halbgrauen, halb und ganz kahlen , pomadisierten, frisierten
Köpfe der Parterre -Besucher — alle Zuschauer waren in den
Anblick einer geputzten , in Sammet und Spitzen gekleideten,
mit gebrochener , unnatürlicher Stimme monologisierenden,
mageren, knochigen Schauspielerin ganz versunken . Irgend je¬
mand zischte, als die Thür aufging, und zwei Ströme kalter
und warmer Luft liefen über NechljudowsGesicht.

In der Loge war Marietta und eine unbekannte Dame
im roten Umhang und großer, schwerer Frisur und zwei Herren:
der General, Mariettas Gemahl, ein hübscher , großer Mann
mit strengem , undurchdringlichemGesicht, mit einer Adlernase
und hoher, mit Watte und Glanzleinwand ausgestopfter Hel¬
denbrust, und sodann ein blonder, kahlköpfiger Mann mit aus¬
rasiertem Kinn zwischen zwei prächtigen Backendarthälften.
Marietta , graziös, zart, elegant, ausgeschnitten, mit ihren festen
muskulösen Schultern, die sich schräge vom Halse abdachten,
und an deren Vereinigung mit dem Halse ein dunkles Mutter¬
mal schimmerte , sah sich sofort um, wies Nechljudow mit dem
Fächer einen Stuhl hinter dem ihrigen an und lächelte ihm zur
Begrüßung dankbar und, wie ihm schien, vielsagend zu . Ihr
Gemahl schaute ruhig, wie er alles that , Nechljudow an und
verneigte sich mit dem Kopf. So war an ihm — an demBlick,

den er mit seiner Frau tauschte — ein Machthaber, ein Besitzer
einer hübschen Frau zu erkennen . .

Als der Monolog zu Ende war, erdröhnte das Theater
von Beifallsklatschen. Marietta stand auf und trat , ihren rau¬
schenden Seidenrock aufnehmend, in den Hintergrund der Loge
und machte ihren Mann mit Nechljudow bekannt. Der General
lächelte unablässig mit den Augen, sagte , daß es ihm ein
großes Vergnügen sei, und hüllte sich dann ruhig in undurch¬
dringliches Schweigen.

„ Ich hätte heute fahren müssen, aber ich hatte Ihnen

Marietta.
„Wenn Sie mich nicht sehen wollen, so sehen Sie sich die

wunderbare Schauspielerin an," sagte Marietta als Antwort
auf den Sinn seiner Worte . „Nicht wahr, wie war sie hübsch
in der letzten Scene ! " wandte sie sich an ihren Gemahl.

Der Gemahl nickte mit dem Kopfe.
„Das rührt mich nicht, " sagte Nechljudow. „Ich Habs

heute so viel wirkliches Unglück gesehen , daß ich . . ."

„Ja , setzen Sie sich und erzählen Sie ."
Der Gemahl hörte zu und lächelte immer ironischer und

ironischer mit den Augen.
„Ich war bei dem Mädchen, das freigelassen ist, und das

man so lange festgehalien hat ; das arme Wesen ist ganz und
gar zu Grunde gerichtet ."

„Das ist das Mädchen, von dem ich Dir erzählt habe,"
sagte Marietta zu ihrem Gemahl.

„ Ich war ä ' uch sehr froh, daß wir sie in Freiheit setzen
konnten, " sagte er ruhig, nickte mit dem Kopfe und lachte , wie
es Nechljudow schien, schon ganz ironisch unter seinem Schnurr¬
bart . „Ich gehe ein wenig rauchen . "

Nechljudow saß da und erwartete, daß Marietta ihm jetzt
dasjenige sagen würde, was sie ihm zu sagen hätte ; aber sie
sagte ihm garnichts und suchte nicht einmal, ihm etwas zu
saßen , sondern scherzte und sprach über das Stück , das nach
ihrer Meinung Nechljudow besonders rühren mußte.

Nechljudow sah , daß sie garnicht das Bedürfnis hatte,
ihm etwas mitzuteilen, sondern nur das, sich ihm im ganzen
Reiz ihrer Schönheit und ihrer Abendtoilette zu zeigen , und
ihm wurde gleichzeitig angenehm und häßlich zu Mute.

(Fortsetzung folgt.)
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Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr. Meyer, Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachteLaval, welches das einzig bewährte
Mittel ist , jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdichtund dauerhaft zu machen. Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen . In jedem besseren Geschäftekäuflich

Eine gesunde Lasse Kaffee , wie man sie gerne
wünscht, vM und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfoittlsr L villors
KaMö - Lssvnr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Gsschästen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich k' foitt'sn L villors ttssssv > Lsssnr
in Losen.

Ersparrmgskasse zu Ordenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,363,990 Mk . 5g Pfg
Im Monat August 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,662 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174,264 „ 34 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,878 „ 83 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kasfenbestände) . . 18,672,791 „ 28 „

Kirchennachrichten.
Lambcrtikirche.

Am Sonnabend , den 23. September:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt lOfts Uhr,

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9f

'
s und abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmftr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9ftg und nachm. 4 Uhr.

Note Kreuz -Lotterie . Ziehung 18 . Okt. 1899 (Schluß¬
termin) . Wer sich den Dank aller derer verdienen will, dis
durch den Krieg von anno 1870— 71 in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden, der kaufe sich ein Rotes Kreuz -Los ä, 1



Anzeigen.
Auktion.

Für betr. Rechnung sollen am

^ Freitag,22 . Septbr . d. I .,nachm. S Uhr anfgd.,im Saale des Doodt scheu
Etablissements ^Baseler)
Hievselbst mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend
verkauft werden:

2 Sofas , 2 Sessel, 2 Kleider¬
schränke , 2 Kommoden, 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2 Küchen¬
stühle, diverse andere Stühle , 1
Schreibpult, 2 Tische , 2 Kammer¬
diener, mehrere Teppiche , 1 Fliegen¬
schrank , 2 Bettstellen, 2 gute vollst.Betten, 3 Waschtische , 1 große Bade¬
wanne, 2 Zeugrollen, 1 Küchenwage,1 Handwage, 2 Lampen, 2 Balljen,

ca. 1ZW Flaschen i>iv . rote M
weiße Tischiveive

und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Ausverkauf
zu

Wardenburg.
Frau Ww . SührsLedt das. läßt

wegzugshalber am
Sonnabend, den 23. Sept.,

nachm . 4 Uhr ansgd .,in und bei ihrem Hause:
2 milchgeb. junge Kühe,
1 prächtiges Schwein , in

3 Wochen ferkelnd,
10 Hühner,

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Schwing- u . 1 Gestellpflug, 1 Holz,u . 1 eis. Egge, 2 Karren , 1 Schneide¬lade mit Messer, verschiedene land-
wirtsch., sowie Haus - u. Küchen¬
geräte;

ferner : 1 eich. Kleider-, 1 dito Glas-
und 1 dito Milchschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Gewehr, 1 amer. Wanduhr,
1 eich. Tisch , 12 Ruscheustühle, 1
Tellerborte, 1 Karne, 1 kupf . Kessel,
versch . Baljen , Eimer usw., etwas
Heu, Stroh u . Dünger und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Jmmobil-
Verpachtung.
Edewecht . Zweiter Termin zur

Verpachtung von Immobilien des
Köters I . G . Bolts am Wilden¬
lohswege wird angesetzt aus
Freitag, den U. W . h . U.,

nachm . S Uhr,
in Bunjes' Gasthause zu Jeddeloh.

In diesem Termin erfolgt der Zu¬
schlag . Meirrrcnken.

Sämtliche Neuheiten in
Putzartikeln für die Hevbst-
faifon find irr großer Ans¬
wahl emgetroffen.

Gleichzeitig mache ich
auf meine besonders schöne
und große Ausstellung in
M odellhüten aufmerksam.

Bei Diners .Gesellschaftenre. empfiehlt
sich als Köchin

A . Schumacher , 2. Kirchhosstr . 9.

HWMMn . GMillMZ-A
Hamburg , Burstah 34.

MUrigen-haillen.
10 . Okt . Beg . d . Semesters.

IMN ' 0 71 Schüler bc-standen
seit 187 « .

( 1890: 36 ; 1891 : 42 ; 1892 : 42;1893 : 4N ; 1894: 4 « ; 1895: 33;1896: 22 ; 1897 : 20 ; 1898: 3 « ;)
Sorgf . Beschäst . m . jed . einz.

Schüler.
ZNPension (Prospekte) . ME«

Verzeichnis -er von der Weser fahrendes Sl-enbnrger Leischiffe,
über 100 Reg . Tons mit ihren letztbekannteu Nachrichten.

WachdruS Lerbottn .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„Aäsls ", D . Langhoop
„tl-ckonis", F . Müller
„AnEvns ", A . Gieseke
„^ .nna "

, I . Christians
„Anna Ramien", I . Kühn
„Apollo", C . Weiße
„^ .rnolä ", H. Peeken
„Atlautio "

, R. zu Klampens
„1l.1om ", W. Bootsmann
„^ .nZusts" Ammermann
„Aurora", H . Frerichs
„Lalclur" , I . Mohrschledt
„Lussarä ", I . Utecht
„6 . Raulssn", Schnieders
„OaUao "

, Droest
„Carl", C . Schoemaker
„Osrastss", Stratmann
„Obarlotts"

, I . Grube
„Coneorckia "

, A. Peters
„ Oonrää"

, H . Buse
„Oonstarws", A. Spieske
„Coriolanns" , I . Götting
„Oorotbsa" , Fischer
„Lila Rioolai" , Satvahn
„Riss ", C . Bachmann
„Lrna ", D . Braus
„Rabmvobi" , I . de Boer
„Ralüs ", I . Saathof
„Rrs^a"

, H . B . Aden
„Rürst Bismaroir" , Braue
„Osräa "

, W . Stege
„Osrmania " , I . de Vries
„Hanna Hs ^s"

, Siembsen
„8snn ^" , H. Schwegmann
„ Hsroules", Rövesaat
„8 ^on "

, I . H. Biester
„4 . 41: Rioolai", Lammers
„Immanuel", Bürg
„ Inänstris ", I . Kirchhoff
„Irens "

, H. Schumacher
„ Iris"

, W. Bootsmann
„Lakinlra"

, W . Köhler
„Tiorslsx", A. tzsgemcmn
„ LlaZäalens", G . Frühnks
„LlaZnat", Fr . Osiermann
„Llai-Za", H. Winters
„Mmi ", Ttebken
,Mona ", G . Schwarting
„Nontana ", K. Heyenga
„Nautilus", I . Ässing
„ Obsron"

, C . Schieck
„OlZa", D . H Ufers
„Otiläs", H . Plate
„Tolotas", L. Müller
„Tircko ", I . Hustede
„Trimus", B . Reumann
„Troll Looll", Diekmann
„v . Lbsinlanä ", H. Willens
„Lialto ", Genters
„Nutlnn"

, G . Meyer
„Laturnus", H . Müller
„Koliäo ", I . Schumacher
„Loxlüs", D . Buss
„Ltsrna ", D . Schumacher
„Tbooclor ", Th . Kühne
„Titania ", D . Schierloh
„Triton"

, H. Schoon
„Victoria", H . Wiese
„N^inäsbraut "

, H. Haase

Geschastshaus-
Verkauf.

Wildeshansen . Der Bauunter¬
nehmer G . H . Scheeland zu Wildes¬
hausen beabsichtigt, sein Hierselbst ander Westerstraße neu erbautes

durch den Unterzeichneten unter der
Hand verkaufen zu lassen.Das Haus enthält einen geräumigenLaden mit 2 großen Schaufenstern,
großen Balkon, geräumigen Keller,
Mehrere Stuben und Kammern, sepa¬raten Eingang zum Obergeschoß,
großen Hofranm mit Einfahrt und
ist vermöge seiner Lage an der ver¬
kehrsreichsten Straße hiesiger Stadt für
jeden Geschäftszweigsehr geeignet.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum
1 . Oktober d. I . an den Verkäuferoder den Unterzeichneten, bei welchem
die Verkaufsbedingungen unentgeltlich
eingesehen werden können, wenden.
Jede gewünschte Auskunft wird gernund unentgeltlich erteilt.

Joh . Mittwolle « , Aukt.

14/8 von Frederikstadt nach Sidney, 30/8 Lizard passiert.1/7 Von Newhork nach Rosario.
25/7 von London nach Adelnde , 26/7 Dover passiert.19/7 von Melbourne nach Capstadt.28/6 von Melbourne nach K. f. O.
17/8 von Rio nach Pisagua.
17/9in Bremerhaven von Brake , ladet nach Honolulu.15/g in Hüll von Rosario , best , nach Santos.
8/9 in Wemyß von Bremerhaven.
17/3 in Fremantle von Algoabay , ladet nach Europa.2 !/6 von Taltal nach K . s. O.
26/7 in Punta -Arenas von Buenos-Ayres.12/8 von Rio Grande nach Newhork.
19/9 von Cardiff nach Trinidad.
27/6 Von Hamburg nack Mazatlan, 10/7 auf 60° N . 8° W,
8/7 von Jquique nach K. f. O.
28/8 in Havre von Punta Arenas.
9/9 in Port Elisabeth von Melbourne.
9/7 von Sundsvall nach Algoabay.
13/9 in Leith von Arckangel.
21/8 in Pisagua von Rio.
3/8 von Panama nach Victoria-London.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.
29/7 von Delgoabay nach Australien.
15/3 in Trinidad von Para.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
12/8 von Santos nach Jquique.
27/7 in Archangel von Middlesbro.
20/8 in Punta -Arenas von Santos.
6/9 von Eastlondon nach Bunburg-Europa.1/9 von Sanpose (Costarica ) nach K. f. O.
26/7 in Archangel von Hamburg.
4/8 von Sundsvall nach Port Natal, 26/8 Lizard passiert.13/8 in Fremantle von Delagoabay.
22/7 von Buenos Ayres in Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.10/6 von Para nach Rockingham -Europa.29/8 in Lowestoff von Harburg.
30/7 in Melbourne von Frederikstadt , best , via Newcastle -Jquiqe Europa-3/9 von Falmouth nach Sunderland.
9/9 in Methil von Brake.
10/3 von Punta Arenas nach Havre.15/5 von Rockingham nach London.
30/8 in Cardiff von Bridgewatsr.
29/8 in Frederikstadt von Brake , ladet nach Eapsiadt.5/9 von Swansea nach Santos.
6/9 in Fremantle von Capstadt.
23/6 von Port Pirie nach Antwerpen.20/8 von Port Natal nach Celebes.
17/9 in Brake von Bremen.
14/8 von London nach Eastlondon.11/9 in Liverpool von Silloth.
29/6 von Fremantle nach London.
19/8von Uleaborg nach Cardigan, 29/8 Skagen.14/8 in Capstadt von Melbourne.
11/7 von Hörnesand nach Eastlondon , 12/8 Dover passiert.13/8 in Santos von North Shields.12/8 von Methil nach Rostock.
17/8 in Tocopilla von Newcastle N.S W.
31/8 von Jquique nach K . f. O.
20/8 Tn Port-Natal von Capstadt.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O.
18/8 von Bremen nach Litle Hampton , 25/8 von Bemerhavei ».3/8 in Pisagua von Cardiff.
18/8 in Trinidad von Para.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.
5/9 in Bcira von Cardiff.
12/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.24/8 von Montevideo nach Jquique. _

Sichere Lebensstellung.
Wegen Sterbesalls ist in einer kleinen Stadt des Oldbg. Münster¬landes mit wohlhabender Umgebung ein altes renommiertes Eisen- u. Por-zellanwarcn-Geschäst zum 1 . Mai k. I . oder auch früher unter günstigen Be¬dingungen zu verkaufen. Das Geschäftshaus mit schönem Garten , großenKeller-, Lager- u . Stallräumen , völlig massiv gebaut, befindet sich in tadel¬losem baulichen Zustand und ist an bester Geschäftslage der Stadt belegen.Das Geschäft existiert schon seit unvordenklichen Jahren und hat einengroßen und sicheren Kundenkreis. — Auf Wunsch kann ein Teil des Kauf¬preises verzinslich stehen bleiben. Etwaige Offerten sub K. E . 3354 anRudolf Mosse , Köln , erbeten. _

Ein Zu 3 Wohnungen
eingerichtetes Haus mit
3 Sch.-S . Gartenland im
Stadtgebiet habe ich um¬
ständehalber billig zu ver¬
kaufen.

E. Memme», Aukt.

SerrorrszsilSo Ksukeltsu
in

mittisl'sn u . ftzinkNön XnLbkn-Hnrügkn.
«Z . M . MGlLLLLGlL- NarLt 9.

Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten, Perrücken , Toupets,Locken, Scheitel , Stirnlocke » re.
Haarflechten werden von aus¬
gekämmtem Haar für 1 Mark an¬
gefertigt.

Voigt , TheaLerftiseur,
_ Achternstraße 15.

Ein Pult billig zu verkaufen.
_ Stauftraße 18.
Neues Tourenrad »best. Fabrikat,

ist umständeh . billig abzugeüen.
_ _ Nadorfterstr . 58.

keohlsn-, Petroleum- u . Oel-
t.-l1srn8n , pneumLiiee,

kloeken, Lyelomster, Oaleium-
Lsrbili, krenn- u . 8oiimieröl

und sonstige Fahrrad - Zubehörteile,
fowieReparatnrmaterialzubilligsten
Preisen.M . Vo88 , Meuburg.

Prima junges Rostfleisch empfiehltI . Spiekermann , Kurwickstr . 26.
Privatmittagstisch . Kurwickstr . 31

empfiehlt sich'won selbst.

Llteebeiir-l
ist nach einmaligem Versuche für jetztsparsameHausfrau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle bessere«Kolonialwarengeschäftein Oldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

frisch geschüttelt, kaufe bis EndeOktober. Bahns . sr. Oldenburg.
Carl Me, Fruchtminkelterei,
_ Hnntestratze 36.

Weißkohl
empfiehlt

Alexanderstr. 25a. ,
Feinste Margarine , per Pfd . 70und 60 empfiehlt
H . Stöltje » Alexanderstr. 25a.

Schöne ger. Plockwurst per Pfd.1 sowie ammerl. Kochwurst perPfd . 70 ^ empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Schweine -Pökelsteisch (Kops undBein rc.) , per Pfd . 25 empfiehltH . Stöltje , Alexanderstr. 25a.
Reue Wen n . Bahnen

empfiehlt billigst
H . Stöltje » Alexanderstr. 25».

RsWer KnsmeifM
kauft jeden Posten

AaMpfet.
Gesucht Engros -Abnehmer für

in allen Größen zu billigsten Preisen.
Aalränchercr

I . Möllgaard , M.
_ Gegründet 1864.

AorrvrMl- Lesezivkel
Otto Loi-ifslüt , Kurwickstr . 34.

_ Eintritt jederzeit.

kÄirbler.
Als anerkannt vorzüglichste , erst¬

klassige Marken empfehlezu billigsten
Preisen:

Ltoovsrs vroll,
volLwbis,
kivel.

Letztere außergewöhnlichbillig.M. Voss, vlümbirz,
Wadorstersir . 37.

stssllö , vinMi -igs üLi-Lniis.
Nntcrrichtaufdempatcntierten Lern¬

apparat — System Guignaro —
auf Wunsch gratis.

RWer KsnsmerWÄ.
Gurken , Birnen , Aepsel und

Zwetschen kaufe jeden Posten.

Pr. saterld. Gmbetorf,
sowie Maschmentürf

halte stets ans Lager und empfehle
für Bedarf frei Verbrauchsstelle.

H . Eb kes, Charlottcnstr . 6.

Futtermehl (KöMtu. Weizeßä Ccntner 5,50 /̂L, ist wieder vorrätig.
I . D . Millers.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . C . Höber, sür den lokalen Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . RadomZktz , Rotationsdruck und Vertag
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